
Postwurfsendung an sämtliche Haushalte!

Ausgabe August 2003

Bitte beachten Sie aus organisatori­
schen Gründen den Abgabetermin für
das Mitteilungsblatt September 2003.ABFAHRTSZEITEN FERIENPROGRAMM

DER JU OBERBERGKIRCHEN INS KINO!

VERWA l TUHGSGEMEIHSCHA FT 0HERHERGKIRCHEH
http://www.oberbergkirchen.de
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Anmeldung bitte ab 1. August bei Georg Meindl
(08637/986544)

Abfahrt:
)3.00 Uhr:
13.05 Uhr:
13.15 Uhr:
13.20 Uhr:
13.25 Uhr:

Irl (Maibaum)
Oberbergkirchen (Schmidwirt)
Lohkirchen (Maibaum)
Schönberg (Maibaum)
Aspertsham (Kramer)

!ur das MitteUungsblatt

"September 2003"

Bitte bei der Anmeldung auch unbedingt verbindlich
angeben, wo der Bus bestiegen wird. Sollte z.B. aus
Zangberg kein Kind teilnehmen, wird dieser Ort auch
nicht angefahren.
Filme werden im Bus bekannt gegeben.
Rückkehr: ca. 18.15 Uhr (Aspertsham). Andere Orte
entsprechend spater!

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.
Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

Tel./Fax:

08637/9884-0
08637/9884-10
08637/213
08637/256
08636/291

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
Do. auch 14.00 -18.00 Uhr
Mo. 16.00 -18.00 Uhr
Di. + Do. 16.00 -18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
Do. 17.00 -18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
Do. 14.00 -18.00 Uhr
Do. 16.30 -18.00 Uhr
Do. 16.00 -18.00 Uhr
Mo. 17.00 -18.00 Uhr
Do. 17.00 -18.00 Uhr



Mit der Juli-Ausgabe des Mitteilungsblattes wurde
auch das diesjährige Ferienprogramm verteilt. Sicher
haben sich Ihre Kinder schon die ein oder andere Ver­
anstaltung herausgesucht, an der sie unbedingt teil­
nehmen woilen. Wer beim Ferienprogramm mit da­
bei sein will, benötigt aber unbedingt einen
Ferienpass, der zum Preis von 2,50 EUR bei der
Verwaitungsgemeinschaft Oberbergkirchen sowie in
den Gemeindekanzleien Lohkirchen, Schönberg und
Zangberg zu den jeweiligen Öffnungszeiten abgeholt
werden kann. Der Ferienpass ist notwendig, da zum
einen der/die Erziehungsberechtigte(n) mit ihrer Un­
terschrift auf der Innenseite ihr Einverständnis für die
Teilnahme am Ferienprogramm erklären, zum
anderen ist er aus versicherungsrechtlichen Gründen
erforderlich, da die VGem Oberbergkirchen für aile
Veranstaltungen eine Unfall- und
Haftpflichtversicherung abschließt.
Wer also noch keinen Ferienpass hat, für den heißt's:
Jetzt aber los, denn am 27. Juli startet das Ferienpro­
gramm mit der ersten Veranstaltung.

AUS DEM STANDESAMT

Geburl:en

Maximilian Jakob Strasswender,
Geiselharting 5, Oberbergkirchen;
Florian Lohr, Peitzing 3, Schönberg;
Julia Brummer, Martin-Greif-Höhe 10,
Zangberg;
Joel Josef Stefke, Martin-Greif-Höhe 20,
Zangberg;
Lukas Maximilian Jocher, Zeiger Berg 5,
Zangberg;
Kilian Jakob Fiebiger, Moos 17, Zangberg;
Tim Georg Franz Märki,
Martin-Greif-Höhe 25, Zangberg;

Ehesch Iießu ngen
Eveline Clocuh und Manfred Pfützner,
Beethovenstraße 5, Zangberg;

Sterber~lle

Steuertermin 15. August für
Grundsteuer, Gewerbesteuer,
Wasser- und Kanalgebühren

Die Grundsteuer, Gewerbesteuer-Vorauszahlung,
Wasser- und Kanalgebühren für das 3. Vierteljahr
2003 sind am 15. August 2003 fäilig. Die fälligen Bei­
träge werden von den Abbuchern von der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen wie immer abge­
bucht. Barzahler bitten wir, die fäiligen Beträge unauf­
gefordert an die Gemeinde zu überweisen, da bei
Mahnungen Mahngebühren und Säumniszuschläge
anfallen.

RENTENSPRECHTAGE2003

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für AngestelltE'
halten an folgenden Montagen

- 25. AUGUST - 22. SEPTEMBER - 27. OKTOBER -
in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 - 15.30
Uhr im Rathaus in MÜhldorf a. Inn Sprechtage für
Versicherte und Rentner beider Versicherungsträger
ab. Bei diesen Sprechtagen ist die Möglichkeit gege­
ben, sich kostenlos Rat und Auskunft über etwaige
Zweifelsfragen einzuholen sowie Versicherungsunter­
lagen überprüfen zu lassen.
Bitte melden Sie sich hierzu baidmöglichst persönlich
oder telefonisch im Landratsamt Mühldorf a. Inn, unter
der Telefon-Nr. 08631/699-343 an. Bei der Anmel­
dung ist auch immer die Versicherungsnummer
anzugeben.
Zu den Sprechtagen bitten wir Sie, Ihre Versiche­
rungsunterlagen ,sowie Ihren Personalausweis
oder Reisepass mitzubringen.

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern unQ
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten auch in Waldkraiburg ihre Rentensprechtage
ab. Der nächste Sprechtag findet an den Montagen

- f5. SEPTEMBER UND f7. NOVEMBER -
in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 - 15.30
Uhr statt. Bitte melden Sie sich baldmöglichst persön­
lich oder telefonisch in der Stadtverwaltung Waldkrai­
burg, unter der Telefon-Nr. 08638/959209 an.

Mariä Himmelfahrt

Annita Forster, Hofmark 43,
Oberbergkirchen;
Maria Kiilermann, Aubenham 12,
Oberbergkirchen;
Peter Gruber, Habersam 4, Lohkirchen;
Maria Feichtgruber, Unterpurtzioh 2,
Schönberg;

Die Leerung vom:
Freitag, 15.08.2003

erfolgt erst am:
Samstag, 16.08.2003
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GEMEINDE

LOHKIRCHEN
http://www.lohkirchen.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 02. JULI 2003

Richtlinien für Zuwendungen zu Kleinkläranlagen;
Abwasserentsorgungskonzept für das Gemeinde-ge­
biet
Nachfolgende Ortsteile sind derzeit nicht an eine ge­
meindliche Kanalisation angeschlossen. Ein
Anschluss ist innerhalb der kommenden 5 Jahre
geplant Brodfurth 27, Grün 3 und 5, Hinkerding.
Bei den nachfolgenden Ortsteilen ist ein Anschluss an
eine gemeindliche Abwasserbeseitigungsanlage nicht
geplant, dieser ist aber, sofern erforderlich, möglich:
Ascholzing, Bergham, Brodfurth 21, Buch, Deinbach,
Jeißenbach, Dirnberg, Ehegarten, Grub, Habersam,
Hilgersöd, Hötzing, Holzstraß, Hottenberg, Konrading,
Kriegstätt, Lech, Lukasöd, Nisting, Pira, Rabenöd,
Riedering, Sametsham, Stiebing, Wimpasing.
In einer Versammlung sollen die Eigentümer der
Grundstücke, die an keine Sammelkanalisation ange­
schlossen sind, befragt werden, ob an einem An­
schluss Interesse besteht.

Wasserversorgung Lohkirchen, Bauabschnitt 05 (rest­
liches Gemeindegebietl;
Der Gemeinderat nahm das Schreiben des Wasser­
wirtschaftsamtes Rosenheim zur Kenntnis. Beschlos­
sen wurde, den BA 05 - Wasserversorgung Lohkir­
chen, restliches Gemeindegebiet durchführen zu wol­
len.

Kindergarten Lohkirchen;
Für die Zwergerlgruppe beträgt zur Zeit der Beitrag
15,- € im Monat einschI. Spielgeld. Es wurde ein Bei­
,rag von 12,- € pro Monat incl. Spielgeld für das erste
Kind, für jedes weitere 8,- € pro Monat vorgeschlagen.
Der Gemeinderat stimmte dem Vorschlag zu.

Bürgermeister Sedlmeier erläuterte, dass im Kinder­
garten ein Gartenhäuschen aufgestellt werden soll.
Dieses selbst aufzustellen wurde von den Kindergar­
teneitern abgelehnt, obwohl die Gemeinde das Mate­
rial zur Verfügung stellen würde. Das Gartenhäuschen
soll fertig gekauft werden. Der Gemeinderat war der
Meinung, dass nochmal versucht werden sollte, das
Gartenhäuschen in Eigenproduktion zu erstellen.

Stellungnahme im Anhörungsverfahren für das Verfah­
ren Mühldorfer Netz, Stadt Mühldorf, Landkreis Mühl­
dorf a. Inn
Dem Leitbild der Direktion für Ländliche Entwicklung
München für das Verfahren Mühidorfer Netz, Stadt
MÜhldorf, Landkreis Mühldorf a. Inn wurde zuge­
stimmt.

Es sollte darauf hingewiesen werden, dass in Lohkir­
chen zur Zeit das Dorferneuerungsverfahren läuft und
dieses Konzept für die Gemeinde Lohkirchen nur auf
den Radwegbau von Brodfurth bis Neumarkt St. Veit
an der Staatsstraße 2086 zutrifft.

SCHULHAUSEINWEIHUNG IN
LOHKIRCHEN

Ein fröhliches Fest konnten die Lohkirchener und mit
ihnen die Mitgliedsgemeinden der Grund- und Teil­
hauptschule Schönberg feiern. Das neu renovierte
Schulgebäude erhielt nach einem Gottesdienst, ab­
gehalten auf dem Dorfplatz, die kirchliche Weihe durch
Pfarrer Paul Janßen. Die Rhythmusgruppe "Voice of
Paradise" umrahmte mit ihren zeitgemäßen spirituel­
len Liedern den Gottesdienst.

In seiner Predigt streifte Pfarrer Paul Janßen die
vielen verschiedenen Wünsche, die mit einem neuen
Schulgebäude verbunden sind; die unterschiedlichen
Wünsche von Schülern, Lehrern, Eltern, des Bürger­
meisters. Bezug nehmend auf das Evangelium be­
zeichnete er das Schulhaus als Ort eines festen Fun­
damentes, auf dem ethische Werte, Wissen und posi­
tive Lebenseinstellungen als Grundlagen Bestand
haben können. Nach dem Gottesdienst ging der Geist­
liche, begleitet von den Ministranten und den gela­
denen Ehrengästen, segnend durch alle Räume des
Schulgebäudes.
Bürgermeister Konrad Sedlmeier konnte im Anschluss
an die kirchliche Feier zahlreiche geladene Ehren­
gäste begrüßen. Neben Landrat Georg Huber waren
dies MdL Arnulf Lode, Schulamtsdirektor Franz Holz­
ner, dessen Vorgänger Helmut Fürmetz, den Archi­
tekten Ignaz Bürger, die Bürgermeister aus den Nach­
bargemeinden sowie Rektor Dieter Gruber und die
Lehrerschaft aus dem Schulverband.
"Endlich ist es so weit!" Mit diesen Worten belegte
Sedlmeier seine große Erleichterung um den guten
Abschluss eines langen Tauziehens und manch
schwieriger Abwicklung im Zusammenhang mit der
Baumaßnahme Schulhausrenovierung. Neben der
nicht eingehaltenen Bauzeit musste wegen vorher
nicht erkannter Gebäudemängel auch die Bausumme
überschritten werden. Zudem machte die Vergabever­
ordnung des Freistaates manchen Bauauftrag an orts­
ansässige Firmen unmöglich.
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Das gelungene Ergebnis könne sich aber jetzt durch­
aus sehen lassen. Die Raume, und darin besonders
die neuen Möbel, gefielen den Schulkindern so gut,
das diese sich bereits mit einem Brief an ihöl beson­
ders dafür bedankt hallen. Sedlmeier appelliert an alle
Gemeinden des Schulsprengels, zusammen zu arbei­
ten und damit den Bestand der Schulhauser zu si­
chern. "Ohne Renovierung ware das Gebaude bald
eine Ruine, spater ware eine Baulücke millen im Dorf
entstanden", so der Bürgermeister. Nachdem die
Tankstelle, die Post, zwei Kramerladen und dem­
nachst auch die Telefonzelle aus dem Ortsbild ver­
schwunden sind bzw. bald sein werden, verbessere
dagegen die Instandsetzung des Schulgebaudes die
Infrastruktur im nahen landlichen Raum. Sein beson­
derer Dank galt dem Architekten sowie dem Vorstand
und Ausschuss des Schulverbandes für seine Zu­
stimmung zu der Baumaßnahme. Allen am Bau Be­
schaftigten dankte er ebenso wie der Direktion für
Landliehe Entwicklung und der Regierung von Ober­
bayern, ohne deren finanzielle Hilfe der Umbau nicht
möglich gewesen ware.

Landrat Georg Huber nannte in seiner Ansprache die
Investition in die Bildung "eine Investition in die Zu­
kunft" und dass die Weichen dafür schon in der
Grundschule gestellt werden. "Es war zwar eine große
Kraftanstrengung für das Dorf und hat viel Geld ge­
kostet, aber das ist sehr gut angelegt." Sein persön­
licher Eindruck sei, dass dieser funktionale und
schöne Bau sehr gut gelungen sei und neben Kirche
und neu renoviertem Pfarrhof das Ortsbild prage und
auch eine Bereicherung der Schullandschaft im Land­
kreis darstelle. Gleichzeitig sprach er seine Hochach­
tung für die Durchführung der Dorferneuerung in Loh­
kirchen aus. 'Wenn Schule Freude macht und Freude
Schule machr' sei ihm nicht Bange für die Zukunft, so
Huber.
Schulamtsdirektor Franz Holzner gratulierte im Namen
der Regierung zur Fertigstellung des Umbaus. Die
Gemeinde könne stolz sein auf die renovierten
Raume, welche wie neue wirken und den
zeitgemaßen Ansprüchen gerecht werden. Die Frage
nach der besten Schule beantwortete er mit den
Worten, dass sie den Kindern und ihren Fahigkeiten
entsprechen solle, Förderung und Forderung bieten
müsse und mit dem damit verbundenen Erfolg
zufriedene Schüler schaffe, die zuversichtlich in die
Zukunft gehen können.

Arnulf Lode ging in seiner kurzen Rede auf die Klage
des Bürgermeisters wegen der Vergabeverordnung
der Regierung ein mit der Zusage, dass bereits an
Verbesserungen gearbeitet wird, obwohl im Landtags­
haushalt Kürzungen auf der Tagesordnung stehen. In
Lohkirchen seien die Millel jedenfalls verantwortungs­
und sinnvoll eingesetzt worden, was man an den vie­
len baulichen Veranderungen irn Ort wahrnehmen
kann.
Rektor Dieter Gruber freute sich, dass seine Schüler
und Lehrer bereits seit Februar diesen Jahres in die­
sem "Schmuckkastchen" mit seinen hellen, freund­
lichen und sicheren Raurnen untergebracht seien.
Sein großer Wunsch sei, dass der Schulverband
Schönberg, welcher nunmehr seit 22 Jahren besteht,
noch lange die Schulhauser in den Mitgliedsgemein­
den werde nutzen können.
Schönbergs Bürgermeister und zugleich Vorsitzender
des Schulverbandes Alfred Landenhammer zitierte
gleich zu Beginn seiner Rede Karl Valentin: "Schon
alles gesagt, aber noch nicht von Jedem" und schloss
sich damit der Zustimmung und Gratulation seiner
Vorredner an. Er nannte ein "Dorf ohne Schule ein
sterbendes Dorf' und unterstrich damit den Willen ZUI

Erhaltung der kleineren überschaubaren Schuleinhei­
ten. Die Kinder fühlten sich wohl in familiarer Umge­
bung, Gewalt kame hier kaum vor. Seiner Meinung
nach würden sich in den großen Schulzentren zu hau­
fig Spannungen aufbauen, die sich dann oft in aggres­
siven Handlungen entladen könnten. Mit dern Kauf der
neuen Tische und Banke halle sich der Schulverband
an den Kosten der Renovierungsmaßnahmen beteiligt.
Zwischen den Ansprachen lockerten die fröhlichen
Darbietungen der Schul- und Kindergartenkinder das
Programm stimmungsvoll auf. War es der "Bandltanz",
den die zukünftigen Schulkinder aus dem benachbar­
ten Kindergarten perfekt darboten, oder die lustigen
Lieder der Kasse 3b, deren leider erkrankte Lehrerin
Marianne Strasser momentan Sebastian Bichler ver­
tritt; kraftiger Applaus aller Anwesenden war ihnen
sicher.

Auch die 4b mit Ursula Pietsch als Lehrkraft trug ihren
Teil zum Gelingen der Einweihungsfeier bei mit lie­
dern und Sketchen, außerdem war sowieso "Alles
Banane".
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Nachdem Bürgermeister Sedlmeier symbolisch aus
der Hand des Architekten Ignaz Bürger den Schul­
hausschlüssel überreicht bekommen hatte, gab er ihn
gleich weiter an Rektor Gruber, der ihn daraufhin sei­
nen beiden in Lohkirchen unterrichtenden Lehrkräften
anvertraute.
Der Elternbeirat bedankte sich mit Geschenkkörben
bei Bürgermeister Sedlmeier und dem Gemeindear­
beiter Sepp Sporrer für die vielen geleisteten Arbeits­
stunden beim Umbau des Schulhauses. Bei einem
gemeinsamen Mittagessen, Kaffee und Kuchenbuffet
der Schülereltern sowie der Möglichkeit der Schul­
hausbesichtigung ging die Einweihungsfeier bei tro­
ckenem Sommerwetter erst am späten Nachmittag zu
Ende.
(Bericht u. Foto: Edith Dillkofer)

ERLEBNISTAG AUF DEM BAUERNHOF

Bei wunderbarem Wanderwetter, machten sich die
Kinder des Lohkirchner Gemeindekindergartens mit
''1ren Betreuerinnen auf den Weg zum "Grüner'. Die
0rtsbäuerin Maria Spirkl hatte sie zu einem Be­
suchstag auf den Bauernhof eingeladen und gerne
waren alle dieser gefolgt. Was gab es da nicht alles zu
sehen. Bauer und Bäuerin zeigten den Kindern den
ganzen Hof und verstanden es, den Kindern, in ein­
drucksvoller Weise, von ihrer Arbeit zu berichten. Ge­
duldig und kindgerecht beantworteten sie die vielen
Fragen der Kinder. Besonders viel Freude hatten die
vielen Kinder daran, die Kälbchen und kleinen
Schweinchen zu streicheln.

Eine zünftige Bauernbrolzeit, mit vorher selbstge­
machter Butter, beendete diesen erlebnisreichen Vor­
mittag. Nach einem herzlichen "vergelt"s Gott" machte
sich die fröhliche Schar auf die Heimfahrt.
(Bericht u. Foto: M. Schmid)

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS·
SITZUNG VOM 30. JUNI 2003

Bauanträge
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Abbruchge­
nehmigung für den Abbruch eines Rinderstalles, Ab­
stellraums und Scheune auf der Flur-Nr. 1817, Ge­
markung Irl, Gemeinde Oberbergkirchen, Riedlham 1
zu. Dem Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau
eines Rinderstalles mit Güllegrube wurde das ge­
meindliche Einvernehmen erteilt.
Dem Antrag auf Baugenehmigung Ober den Anbau
eines Bullenstalles an das bestehende Stallgebäude
auf der Flur-Nr. 318, Gemarkung und Gemeinde
Oberbergkirchen, Geiselharting 5, wurde das ge­
meindliche Einverständnis erteilt.

Abwasserbeseiligung
Die Gemeinde beabsichtigt den Anschluss der Orts­
teile Asenham, Rilzing, Pfaffing, Perlesham, Loipfing,
Geiselharting, Irlham, Manholding, Rott, Unterthalham,
Randerding und Riegelsberg an eine gemeindliche
Abwasserbeseitigungsanlage.
Der Gemeinderat hat beschlossen, die Baumaßnahme
für die Dringlichkeitsliste 2004 zu melden.

Richtlinien für Zuwendungen zu Kleinkläranlagen;
Abwasserentsorgungskonzept für das Gemeindege­
biet
Nachfolgende Ortsteile sollen nicht an eine gemeindli­
che Sammelkläranlage angeschlossen werden:
Aidenlack, Blindlhub, Blöcking, Egglham, Erlham,
Gantenham, Genzing, Gerling, Haid, Hading, Heim­
berg, Hollroth, Hudlberg, Kirnhausen, Kremsrott, Lan­
zing, Muttersham 8, Oberthalham, Oberwalding,
Riedlham, Rottwinkl, Schörging, Söllnham, Statten­
berg, Thai, Ulzing, Walding, Weihprechting, Wolfha­
ming.
Das Konzept ist mit dem Landratsamt MOhldorf a. Inn
und dem Wasserwirtschaftsamt Rosenheim abzu­
stimmen.

SperrzeitverkOrzung bei der Discoveranstaltung der
Ortsvereine am 03.08.2003
Der VerkOrzung der Sperrzeit bis 4.00 Uhr bei der
Discoveranstaltung der Ortsvereine Oberbergkirchen
am 03.08.2003 wurde zugestimmt.

Übernahme der GrundgebOhr für die Städt. Musik­
schule Mühldorf a. Inn
Die GrundgebOhr (für Spielschule und Grundkurs)
beträgt 61,-- € halbjährlich für den Vokalunterricht,
Instrumental halbjährlich 73,-- €. Der Gemeinderat
stimmte einem Zuschuss in Form der Übernahme der
GrundgebOhr für die Städtische Musikschule MOhldorf
a. Inn zu.
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ABNAHME FÜR BAYERISCHE JUGEND­
LEISTUNGSSPANGE

Die Jugendlichen wurden den Anforderungen der
Prüfung gerecht und durften freudestrahlend die baye­
rische Jugendleistungsspange in Empfang nehmen.
(Bericht u. Foto; Binsteiner)

Für die Junge Union überreichte Anton Denk ein gut
gefülltes Sparschwein. Damit der Weisertwecken nicht
gar zu trocken wurde, warteten Margit und Gerhard
Schwabl mit einem zünftigen Grillfest auf, das sich bis
in die späten Abendstunden ausdehnte.
(Bericht Gerlinde Mayer, Foto; Engelbert Gründl)

KATSCH-SCHÜTZENAUSFLUG ZUM

Bei bester Laune, aber bei schlechtem Wetter starte
ten die Oberbergkirchner Schützen zum diesjährigen
Schützenausflug, der nach Österreich zum Katschberg
führte. Das erste Ziel des Ausflugs war noch nahe der
Heimat. Das Heimathaus Rupertiwinkel auf der Burg
Tittmoning beherbergt unter vielen sehenswerten Al­
tertümern auch die größte Schützenscheibensamm­
lung in Bayern aus der Zeit von 1600 bis 1930 und ist
ein einzigartiger Schwerpunkt des Museums. Nach der
interessanten Museumsführung schaute das Wetter
schon freundlicher drein.
Bei einer schmackhaften Brotzeit verweilten die Aus­
flügler noch einige Zeit auf dem Platz neben der Burg.
Dann ging die Fahrt weiter über Laufen, Freilassing,
vorbei an Salzburg und Werfen nach Radstadt. Ober
den Obertauernpass und St. Michael war dann das
Reiseziel erreicht. Der Nachmittag stand zur freien
Verfügung. Eine Gruppe von Wanderfreunden des
Schützenvereins machte sich auf um die Gamskogel­
hülte zu erwandern.

BERG

Nach vielen Obungseinheiten unter der Leitung von
Jugendwart Roland Wittmann stellten sich 11 Mitglie­
der der Oberbergkirchner Jugendfeuerwehr der Ab­
nahme zur Erlangen der bay. Jugendleistungsspange.
Als Schiedsrichter fungierten KBM Siegfried Mailham­
mer und Kreisjugendwart Michael Matschi.

"Auf gehl's zum Weisert" hieß es wieder einmal bei
den Schützen des Schützenvereins Almenrausch und
Edelweiß Oberbergkirchen, die sich gemeinsam mit
der Jungen Union auf den Weg nach Utzing machten.
Schützen und Junge Union trafen sich beim Greimel in
Irl zu den Vorbereitungsarbeiten. Der schön ge­
schmückte Weisertwagen, der unter anderem auch mit
einem Weisertwecken ausgestaltet war, wurde von
Roland Sondermeier mit einem Oldtimer-Buldog gezo­
gen, gefolgt von einer Autoschlange, die von Irl bis
Holzhäuseln reichte. In Utzing wurde der Hof der Fa­
milie Schwabl angesteuert. Hier wurde das große Auf­
gebot von Schützen und Junger Union schon von
Margit und Gerhard Schwabl erwartet. Auch der Grund
für diesen Weisertgang, nämlich die kleine "Christina"
machte große Augen. In gewohnt humorvoller Weise
trug Anni Egglhammer vom Schützenverein ein selbst
verfasstes Gedicht vor und übergab das Geschenk
des Schützenvereins.

Zusammenlegungsverfahren Muttersharn;
Die Gemeinde Oberbergkirchen übernimmt beim Aus­
bau des Weges zum Anwesen Multersham 8 als Wirt­
schaftsweg (MKZ 116114,116122 und 154016/1) im
Rahmen des Zusammenlegungsverfahrens Multers­
harn der Direktion für Ländliche Entwicklung München
die Eigenleistung der Anlieger (17,1 %), nachdem es
sich um den erstmaligen Ausbau einer Zufahrt zu dem
Anwesen handelt. Sollte seitens der Anlieger zu einem
späteren Zeitpunkt ein Ausbau als Asphaltstraße ge­
wünscht werden, kann dieser kostengünstig möglich
sein.

WEISERT BEI MARGIT UND GERHARD
SCHWABL

Abwasserbeseitigung im Ortsteil Multersham;
Der Gemeinderat nahm den Entwurf des Zuwen­
dungsbescheides an den Abwasserverein Multersham
e.V. zur Kenntnis über die in AussichtsteIlung einer
Zuwendung für die Abwasseranlage des Ortsteiles
Muttersharn. Dem Erlass des Zuwendungsbescheides
wurde zugestimmt.

Kauf eines Rasenmähers
Der Gemeinderat stimmte dem Kauf eines Profi-Heck­
auswurfmähers mit 6 PS, einer Schnittbreite von 55
cm und einem Grasfangsack mit 75 Liter für den Preis
von 1.400 € zu.
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Die Badelandschaft des Hotels mit Hallenbad,
Whirlpool, Sauna und Dampfbad wurde bevorzugt von
den Schützenfrauen besucht. Nach einer kurzen
Hotelführung am Abend und einem Be­
grüßungscocktail gingen die Schützen zum gemütli­
chen Teil über und starkten sich am reichhaltigen
Buffett. Anschließend war Kegeln, Kickern, Billard und
vieles mehr angesagt, so dass keine Langeweile auf­
kommen konnte. Auch ein Baraufenthalt durfte natür­
lich nicht fehlen.
Der nachste Tag begann mit einem ausgiebigen und
reichhaltigen Frühstück. Anschließend führte der Aus­
flug weiter über Rennweg ins Pöllatal. Dort wurde
umgestiegen in die Tschu-Tschu-Bahn, die die lustige
Reisegesellschaft weiter ins Pöllatal zur Kochlöffel­
hütte führte. Nach einer kurzen Pause begann eine
sechs Kilometer lange Wanderung zurück zur Aus­
gangsstelle. Dort angekommen wartete das Hotelper­
sonal schon mit Würstchen und Grillfleisch sowie
Kaffee und Kuchen und verköstigte die hungrigen
Wanderer.

Zum Abschluss dieser zweitagigen Busfahrt kehrte die
Schützengesellschaft zum Abendessen noch beim
Weißbrau in Graming ein. Der Wettergott half zum
Gelingen des Ausflugs bei und erhielt das schöne
Reisewetter.
;Berichl: Gerlinde Mayer, Foto: Helmut Stifter)

FEIERLICHE NACHPRIMIZ

Trotz großer Hitze und konkurrierender Veranstaltun­
gen in der Umgebung kamen zur Nachprimiz des
Neupriesters Rupert Graf zu Stolberg-Stolberg viele
Hunderte Glaubige in das festlich geschmückte Ober­
bergkirchen. Nach dem Gedicht eines Ministranten
setzte sich vom Dorfplatz aus ein langer Kirchenzug in
zwei Abteilungen Richtung Sportplatz in Bewegung.
Priester, Ordensschwestern, die Eltern und Angehöri­
gen des Primizianten, 100 Ministranten, 50 Erstkom­
munionkinder, etwa 60 Mitglieder der Kirchenchöre
bildeten zusammen mit Vertretern der Gemeinden und
kirchlichen Gremien und den Ortsvereinen einen im­
posanten Kirchenzug, angeführt von der Kapelle Franz
Weyerer und den Oberbergkirchener Musikanten und
begleitet von den Schüssen der Lohkirchener Böller­
schützen.

Auf dem Trainingsplatz stand das Podium mit dem
Freialtar unter einem gelben Baldachin, im Gegensatz
zur Nachprimiz vor zwei Jahren, vom Sturm verschont.
Die meisten Gottesdienstbesucher zogen sich vor der
sengenden Sonne in den Schatten von Baumen zu­
rück. Der Primiziant predigte über das alttestamentari­
sche Bild vom brennenden Dornbusch, der zwar
brennt, aber nicht verbrennt, ein Symbol für die göttli­
che Liebe. Nach dem festlichen Gottesdienst folgten
außer den Angehörigen und Ehrengasten viele der
Einladung von Verbandspfarrer Paul Janßen zum
gemeinsamen Mahl in die benachbarte Stockschüt­
zenhalle.

Für die Pfarrgemeinderate im Pfarrverband übergab
Frau Gossert dem Neupriester ein grünes Messge­
wand, das zuvor von Pfarrer Janßen gesegnet worden
war. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

STRAßENBAU IN VOLLEM GANG

An mehreren Abschnitten zugleich lauft derzeit der
Straßen- und Wegebau im Zuge der Zusammenle­
gungsverfahren Oberbergkirchen und Irlham-Rott.
Wenngleich nicht viele Arbeiter auf den Baustellen zu
sehen sind - die Arbeiten erledigen leistungsfahige
Maschinen -, so wird doch mit Hochdruck gearbeitet,
denn bis Ende August sollen die wichtigsten Arbeits­
schritte erledigt und die Teerschicht aufgetragen sein.
Die Direktion für Landliehe Entwicklung möchte die
Maßnahmen so schnell wie möglich erledigt haben
und die Zuschüsse auszahlen.
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Bei einer Besichtigung überzeugte sich Bürgermeister
Josef Englbrecht vom Fortschritt der Arbeiten im Ver­
fahren Oberbergkirchen südlich des Dorfes und bei
Walding. Hier wird ein etwa 450 Meter langes Stock
zwischen der St 2086 und Walding ausgebaut. Im
Anschluss daran wird die Verbindung nach Kremsrott
und nach Haid hergestellt.
Im Bereich lrlham-Rott ist ein 1,7 Kilometer langes
Straßenstück von der St 2354 nach Lanzing und Erl­
ham im Bau. Ein weiteres Stück ist bei lrlham in
Angriff genommen. In der Regel wird der Untergrund
50 Zentimeter tief ausgekoffert, manchmal auch tiefer,
wenn der Untergrund schlecht ist. Dabei kommt dann
auch Flies zum Einsatz. Auf 40 Zentimeter Kies und
10 Zentimeter Schotter kommt dann eine 8 Zentimeter
dicke Tragteerschicht. Die Verbindung nach Hollroth
wird zum Teil eine Neubaustrecke, um die scharfen
Kurven auszugleichen.
(Bericht u. Foto: Thalhammer)

ORTSMEISTERSCHAFT DER STOCK­
SCHÜTZEN OBERBERGKIRCHEN

- siehe Anzeigenteil -

VERBANDSSCHULE

OBERBERGKIRCHENI
ZANGBERG
www.schule.oberbergkirchen.de

SOMMERFEST MIT GROßEM PROGRAMM

Ein Sommerfest veranstaltete die Grund- und Teil­
hauptschule Oberbergkirchen/Zangberg an der Schule
in Oberbergkirchen für alle Klassen.
In allen Klassenzimmern waren Spiele angeboten, ob
für das Köpfchen (beim Schachspiel), für die Sinne,
zur Unterhaltung, zum Lesen oder - im Freien - für
Bewegungsdrang und Sport.

Ein Spielepass forderte die Mädchen und Buben dazu
auf, möglichst an allen Stationen mitzutun. Im
Mittelpunkt aber stand eine zweimalige Aufführung
aller in Zangberg angesiedelten Klassen mit einem
einstündigen Programm des "Zirkus Zangomonte".
Clowns, Tierdressuren, Akrobatik und Tanze
wechselten sich pausenlos ab. Phantasievolle
Kostüme und überraschende Effekte riefen Lachen,
Szenenapplaus und bewundernden Beifall hervor.
Auch die Bürgermeister Englbrecht und Märkl ließen
sich vom Zirkus in seinen Bann ziehen. Der
Elternbeirat bewirtete über Mittag und am Nachmittag
mit Essen und Kaffee die vielen Besucher, die in hei­
len Scharen gekommen waren.
(Bericht u. Foto: Thalhammer)

EIN HERZ FÜR AFRIKANISCHE
SCHÜLER

Die Klasse 4b mit Lehramtsanwärterin Alexandra We­
ber in Zangberg beschäftigte sich über längere Zeit mit
dem afrikanischen Land Tansania. Von einem Mitglied
der evangelischen Kirche in Waldkraiburg erfuhren die
Schüler authentische Berichte über das Leben der
Menschen, vor allem über deren Armut und die
schwierigen Umstände, unter denen die Kinder dort in
die Schule gehen: 3 stunden Fußweg (einfach), keine
Tische und Bänke, nur Steine, keine Hefte und Blei­
stifte, Feldarbeit zur Anschaffung von Büchern. Sc.
beschlossen sie zu helfen und verkauften Popkorn an
die Besucher des Sommerfestes und erhielten auch
vom Elternbeirat noch einen Zuschuss. Das Geld
nimmt eine afrikanische Lehrerin, die derzeit in Wald­
kraiburg weilt, Ende Juli mit und übergibt es an die
Rubeko Primary School in Morogoro.
(Bericht u. Foto: Thalhammer)

Öffnungszeiten der Schulbücherei
Die Schulbücherei in der Schule Oberbergkirchen hat
folgende Öffnungszeiten:

Montag und Mittwoch: 7.30 - 7.55 Uhr
Freitag: 14.30 - 15.30 Uhr

Während der großen Ferien gelten folgende Öff­
nungszeiten:

Freitag, 08.08.03: 14.30 - 15.30 Uhr
Freitag, 29.08.03: 14.30 - 15.30 Uhr
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GEMEINDE
••

SCHONBERG
http://www.gemeinde-schoenberg.de

Recyclinghof .. Öffnungszeit:
Am Dienstag, den 19. August 2003 bleibt der

Recyclinghof geschlossen.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 02. JULI 2003

Bauanträge:
Dem Antrag auf Baugenehmigung zur Nutzungsände­
·ung zum Einbau einer Wohnung in das alte Stallge­
oäude auf der Flur-Nr. 570, Gemarkung und Ge­
meinde Schönberg, Gauling 2, wurde das gemeindli­
che Einvernehmen erteilt.
Dem Bauantrag der Katholischen Kirchenstiftung St.
Michael, Schönberg über die Erweiterung der Park­
plätze für Kirchenbesucher in der Waidstraße auf der
Flur-Nr. 124, Gemarkung und Gemeinde Schönberg
wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt. Seitens
der Gemeinde wurde angeregt, dass die nördliche der
zwei Ausfahrten nicht in die Gemeindestraße erfolgt
sondern direkt in die Kreisstraße.
Dem Bauantrag über den Neubau einer landwirt­
schaftlichen Lagerhalle mit Unterstellmöglichkeit für
Rinder in Stangelszell 1 auf der Flur-Nr. 1198, Gemar­
kung Schönberg wurde das gemeindliche Einverneh­
men erteilt.

Bebauungsplan Lerch, Deckblatt Nr. 5;
Die öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes er­
'olgte in der Zeit vom 21.05.2003 bis einschließlich
23.06.2003. Gleichzeitig mit der öffentlichen Ausle­
gung wurde die Beteiligung der Träger öffentlicher
Belange durchgeführt.
Bedenken oder Anregungen wurden nur vom Land­
ratsamt Mühldorf am Inn vorgebracht.
So wurde unter Tz. 1.1, Dachdeckung redaktionell
ergänzt, dass Photovoltaikanlagen zugelassen wer­
den.
Der Tz. 1.1, Zwerchgiebel wurde wie folgt geändert:
"zulässig ab 26 Grad Dachneigung, wenn sie gegen­
über dem Hauptbaukörper deutlich untergeordnet sind
(Breite max. 1/3 der Gebäudelänge, max. aber 5,00
m)"
Bei Tz. 1.1, Traufhöhe wurde die max. Traufhöhe für
UG+E auf 6,50 m festgesetzt

Der Bebauungsplan "Lerch, Deckblatt Nr. 5" in der
Planfassung vom 02.07.2003 wurde als Satzung er­
lassen.

Investitionsprogramm 2002 - 2006

Jahr Ausaaben
2002 1.635.000 €
2003 471,000€
2004 60.000 €
2005 60.000 €
2006 360.000 €

Finanzplan 2002 - 2006

Jahr Einnahmen Ausgaben
2002 3.085.800 € 3.085.800 €
2003 1,720.500 € 1.720.500 €
2004 942.500 € 942.500 €
2005 944.100 € 944.100€
2006 1.253.900 € 1.253.900 €

Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2003

Aufgrund der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt
die Gemeinde folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 2003 wird hiermit festgesetzt; er
schließt

im Verwaltungshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit 860,600 EUR

im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit 859,900 EUR
ab.

§2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungs­
maßnahmen werden nicht festgesetzt.

§3
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende
Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt:

1, Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaft!.

Betriebe (A) 450 v.H.
b) für die sonstigen Grundstücke (B) 360 v.H.

2.Gewerbesteuer 330 v.H.

§4
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt
werden nicht festgesetzt.

§5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen
Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird
auf 200.000 EUR festgesetzt.

§6
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen.

§7
Die Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2003 in
Kraft.
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SperrzeitverkOrzung bei der Discoveranstaltung der
JohannesschOtzen Aspertsham am 10.08.2003
Dem Antrag auf VerkOrzung der Sperrzeit bis 4.00 Uhr
bei der Discoveranstaltung der JohannesschOtzen
Aspertsham am 10. August 2003 wurde zugestimmt.

BEKANNTMACHUNG ÜBER DIE AUSLE­
GUNG DES BEBAUUNGSPLANES
"LERCH, DECKBLATT NR. 5"

Der Gemeinderat der Gemeinde Schönberg hat am
02.07.2003 den Bebauungsplan Lerch, Deckblatt Nr. 5
als Satzung beschlossen. Eine Genehmigung war
nicht erforderlich, da sich der Bebauungsplan aus dem
Flächennutzungsplan entwickelt (§ 10 Abs. 2 BauGB).

Betroffen ist das Gebiet der Gemarkung Schönberg,
das entsprechend dem nachfolgenden Lageplan um­
grenzt ist:

Mit dieser Bekanntmachung wird der Bebauungsplan
gemäß § 10 Abs. 2 BauGB rechtswirksam.
Ab sofort kann der Bebauungsplan mit BegrOndung
jederzeit in der Geschäftsstelle der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, montags bis freitags von 8.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, donnerstags auch von 14.00 Uhr bis
18.00 Uhr, eingesehen und Ober den Inhalt Auskunft
verlangt werden.

BÜRGERBETEILIGUNG ZUR ÄNDERUNG
DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES

Der Gemeinderat der Gemeinde Schönberg hat am
05.02.2003 beschlossen, den Flächennutzungsplan
durch Deckblatt Nr. 3 zu ändern. Dieser Beschluss
wurde mit GemeinderatsbeschlOssen vom 12.03.2003
und 04.06.2003 geändert und erweitert. Die Planung
umfaßt die Ortsteile Gauling und Steng, die als
Dorfgebiete ausgewiesen werden sollen. Zusätzlich
soll die Gemeinbedarfsfläche in Eschlbach erweitert
werden und in Eschlbach und Hanging sollen Dorfge­
biete ausgewiesen werden.

FOr das Deckblatt zum Flächennutzungsplan wird eine
(erneute) Borgerbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB
durchgeführt. Die Gemeinde wird am Mittwoch, den
06. August 2003 um 19.00 Uhr in der Gemeinde­
kanzlei in Schönberg die Planung im Rahmen einer
öffentlichen Gemeinderatssitzung darlegen und Gele­
genheit zur Äußerung und Erörterung geben.

Die Planung kann anschließend noch in der Zeit bis
einschließlich 11. August 2003 in der Geschäftsstelle
der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen wäh­
rend der allgemeinen Dienststunden (montags bis
freitags jeweils von 8.00 bis 12.00 l)hr, donnerstags
auch von 14.00 bis 18.00 Uhr) eingesehen werden. In
dieser Frist können weitere Bedenken und Anregun­
gen vorgebracht werden. Auf Wunsch wird die Pla­
nung erläutert.

BADEWEIHER LERCH
UND ASPERTSHAM

Borgermeister Lantenhammer berichtete, dass Auslö­
ser der Diskussion war. weil desöfteren Ruhestörun·
gen nachts aufgetreten sind. Auch haben Hundebesit­
zer ihren Vierbeiner baden lassen. Die Verwüstungen
sind mehr geworden. So wurde die Aufstellung eines
Klettergerostes am Badeweiher Lerch verschoben, da
befOrchtet wird. dass es nicht lange heil bleiben
wOrde. Die größten Probleme scheinen Auswärtige zu
verursachen, nicht Ortsansässige.
Gemeinderatsmitglied Maier, der als Verantwortlicher
fOr den Badeweiher Aspertsham benannt wurde be­
richtete, dass die aUfgestellten Tafeln zuerst nicht
beachtet wurden. Mittlerweile ist es aber ruhiger ge­
worden. In der Regel ist ab 22.00 Uhr Schluss. Er
hatte aber auch beinahe fast täglich kontrolliert. Ein­
mal wurden ihm sogar von 7 Jugendlichen Schläge
angedroht. Die Situation am Aspertshamer Badewei­
her hat sich aber deutlich gebessert. Nach wie vor
aber liegt sehr viel MOli herum.
BOrgermeister Lantenhammer ergänzte, dass am Ba­
deweiher Lerch mittlerweile nicht mehr auf der Wiesf
geparkt wird, was jedoch ohne Kontrolle nicht funktio­
niere. Zur letzten Gemeinderatssitzung wurden Ver­
treter der Jungen Union, der Jugendfeuerwehren As­
pertsham und Schönberg sowie der Landjugend ein­
geladen und gehört.
Im Ergebnis wurde festgehalten, dass es wohl auch
weiterhin ohne Kontrolle nicht funktionieren wird. Es
sollte jedoch auch in Zukunft jungen Schönbergern
gestattet sein, sich am Badeweiher auch noch nach
22.00 Uhr zu treffen. Eine formularmäßige Anmeldung
eines Aufenthalts an den Badeweihern nach 22.00 Uhr
hält er fOr notwendig, wenn größere Veranstaltungen
dort stattfinden, wie z.B. die Abschlussfeier einer
Schule usw.. BOrgermeister Lantenhammer forderte
die Jugendgruppen dazu auf, auch mitzuhelfen, dass
es in Zukunft weniger Probleme beim Aufenthalt an
den Badeweihern gibt.
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ZEHNTES TSCHÜSS TÜNN TURNIER EIN
TOLLES EREIGNIS

In diesem Jahr konnten die Freizeitkicker von TschOss
TOnn ein Jubiläum feiern: Bereits zum zehnten Mal
waren sie Veranstalter von einem Fußballturnier fOr
Hobbymannschaften, was in unserer Umgebung
schon etwas Besonderes ist.
Dabei kämpften zunächst auf dem Sportplatz in
Schönberg 8 Mannschaften in zwei Gruppen um den
Einzug ins Finale. In der ersten Gruppe sicherten sich
die Minimalisten aus Lohkirchen mit nur zwei Toren
den Gruppensieg vor Pauluszell, Schönberg und dem
Bauwagen aus Ampfing. In der zweiten Gruppe konnte
sich die turniererfahrene Mannschaft von TschOss
TOnn den ersten Platz vor Wurmsham, Massing und
Ranoldsberg sichern. Nachdem im Elfmeterschießen
die Plätze acht bis drei ermittelt wurden, kam es zum
ersten großen Höhepunkt des Turniers.
In einem Damenspiel trat ein junges Damenteam aus
Lohkirchen gegen eine Auswahl aus Schönberg und
Umgebung an. Die Rivalinnen waren mit viel Spaß bei
1er Sache und lieferten den zahlreichen Zuschauern
ein kampfbetontes Spiel. Über das Endergebnis wurde
Stillschweigen vereinbart.
Das anschließende Herrenfinale zwischen Lohkirchen
und TschOss TOnn endete zunächst torlos, weshalb
die Entscheidung im Elfmeterschießen fallen musste.
Hier konnten die Gastgeber nicht wirklich Oberzeugen
und so hieß der Turniersieger wie im Vorjahr verdient
Lohkirchen.
Bei der traditionellen Siegerehrung, diesmal in.
Inzlham wurden die Pokale Oberreicht und noch ent­
spreche~d gefeiert. TOnn bedankte sich bei BOrger­
meister Alfred Lantenhammer, in dessen Maschinen­
halle die Siegerehrung stattfand und bei der
Gemeinde und dem Sportverein Schönberg, die
TschOss TOnn entgegenkamen und den Sportplatz zur
VerfOgung stellten.

ORTSMEISTERSCHAFT IM FUSSBALL

Die Ortsmeisterschaft im Fußball wurde auf dem
Sportplatz vom letztjährigen Pokalgewinner, dem
Sportverein ausgerichtet. Unter der Schirmherrschaft
des BOrgermeisters Alfred Lantenhammer ging es
dabei um den Wanderpokal der Gemeinde. Trotz der
Hitze entwickelten sich unter der Leitung von Schieds­
richter Franz Waldinger spannende Spiele. Wie in den
vergangenen Jahren beteiligten sich wieder Mann­
schaften des Sportvereins, der Feuerwehr, der Johan­
nesschOtzen aus Aspertsham und der Reservisten.
Im ersten Spiel standen sich die Finalisten des ver­
gangenen Jahres der Sportverein und die SchOtzen
gegenober. Nach einer lange Zeit ausgeglichenen
Partie konnten die Johannesschotzen In der
Schlussphase das Spiel mit 2:0 fOr sich entscheiden.
In der zweiten Begegnung setzte sich nach torlosem
Verlauf die Feuerwehr im Elfmeterschießen mit 8:7
gegen die Reservisten durch.

Das kleine Finale um Platz drei gewannen die Reser­
visten ebenfalls im Elfmeterschießen mit 3:2 gegen
den Sportverein. Im Endspiel reichte den Johannes­
schOtzen ein 1:0 gegen die Feuerwehr, um den Titel
des Ortsmeisters zu erringen.

Bei der Siegerehrung im Gasthaus Esterl bedankte
sich der Vorstand des SV Max Schnablinger bei Ab­
teilungsleiter Christian Reichl fOr die hervorragende
Organisation, bei Schiedsrichter Franz Waldinger fOr
die souveräne Leitung der Spiele und bei den Mann­
schaften für die faire Spielweise. Zusammen mit dem
Schirmherrn BOrgermeister Lantenhammer
Oberreichte er die Pokale. Als TorschOtzenkönig wurde
Werner Utzschmied geehrt.
(Bericht u. Foto: Helmut Rasch)

KINDERGARTENFEST

Zum Abschluss des Kindergartenjahres präsentierten
sich die Kleinen mit einem Fest ihren Eltern, Ver­
wandten und Bekannten. Auf der Spielwiese beim
Kindergarten begrOßte dazu die Leiterin Martha Wal­
dinger zahlreiche Gäste, die erwartungsvoll das Pro­
gramm verfolgten.
Das Motto des diesjährigen Festes hieß "Die vier Jah­
reszeiten". So wie die Kinder ihr Jahr in der Gemein­
schaft erlebten, zeigten sie in Liedern, Spielen und
Tänzen den Ablauf des Jahres mit Herbst, Winter,
FrOhling und Sommer. Ihre unbekOmmerte, kindliche
Darstellung fand Anerkennung und Bewunderung. FOr
jeden Abschnitt ihres Spieles ernteten sie reichen
Beifall der Zuschauer.
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25 JAHRE JUGENDFEUERWEHR

KSK und Gemeinde ließen die Reservisten bewirten.
Zur Unterhaltung spielte die Blaskapelle Weyerer auf.
In gemütlicher Runde wurden so manche Erinnerun­
gen an die Dienstzeit wachgerufen.
(Bericht u. Foto: Helmut Rasch)

KSK Vorstand Josef Gebier begrüßte die jungen Re­
servisten Michael Brams, Christoph Gebier, Franz
Gilch, Michael Huber, Michael Kirmeier und Peter
Weindl. Er dankte ihnen für die Bereitschaft sich für
die Sicherheit eingesetzt und dabei eigene Interessen
zurückgestellt zu haben. Er schilderte den militäri­
schen Werdegang jedes Einzelnen, die ihren Dienst
bei den Gebirgsjägern und bei der Luftwaffe abgelei­
stet hatten und als Obergefreite entlassen wurden.
Durch ihre Aufnahme hat die KSK mit 194 Mitgliedern
den höchsten Stand seit ihrem Bestehen erreicht.
Bürgermeister Alfred Lantenhammer zollte den jungen
Männern Lob und Anerkennung for die persönlichen
Opfer, die sie für die Allgemeinheit gebracht haben, so
wie auch die Zivildienstleistenden in ahnlicher Form
sich für das Gemeinwohl einsetzen.

~ \

Die Jugendfeuerwehr stand einen Tag lang im Mittel­
punkt des Ortsgeschehens. Zum 25 jahrigen Grün­
dungsjubilaum weilten 43 Jugendgruppen aus den
ganzen Landkreis in Schönberg. Sie nahmen an der
Suchwanderung durch die Gemeinde teil, die aus die­
sem Anlass ausgerichtet wurde.

~~

Den sechs in den letzten Monaten entlassenen Bun­
deswehrsoldaten wurde ein freundlicher Empfang
durch die KSK und die Gemeinde bereitet. Mit Fah­
nenabordnung und Musik wurden die jungen Reservi­
sten vom Schulhaus zum Vereinslokal geleitet. Mit­
glieder des Vereins und ihre Angehörigen begleiteten
sie auf dem Weg durch das Dorf.

KRESZENS BICHLMAIER WURDE 85

In erstaunlicher Frische feierte Kreszens Bichlmaier
aus der Larchenstraße ihren 85. Geburtstag. Zu die­
sem Fest stellten sich neben den Familienangehöri­
gen, Freunden, Bekannten auch die Nachbarn ein, die
der beliebten Rentnerin ihre Aufwartung machten. Für
die Gemeinde gratulierte Bürgermeister Alfred Lanten­
hammer. Er überreichte der Jubilarin einen Geschenk­
korb. Mit einem Geschenk und Blumen ehrte die Frau­
engemeinschaft durch Marianne Loipfinger und Leni
Schnablinger ihr treues Mitglied. Ihr zu Ehren spielte
die Oberbergkirchner Saitenmusik unter Leitung von
Irmingard Maier auf.
(Bericht u. Foto: Helmut Rasch)

RESERVISTEN EMPFANG

Im Anschluss daran konnten sich die Besucher bei
kühlen Getranken, Kaffee und Kuchen stärken. Der
Elternbeirat hatte für ein reiches Angebot gesorgt. Die
Kinder vergnügten sich inzwischen mit dem Gummi­
barchenspiel, bei dem es schöne Preise zu gewinnen
gab. Der von Bürgermeister Alfred Lantenhammer
gestiftete Hauptpreis, ein Planschbecken mit Hüpf­
burg, ging an den überglücklichen Georg Feichtgruber.
Zum Abschluss des gelungenen Kindernachmittages
führte das "Klick-Klack-Theater" die Geschichte vom
Zauberlehrling auf, dem die Kinder mit strahlenden
Gesichtern folgten. Den Dank der Gemeinde für die
gelungenen Vorführungen sprach der Bürgermeister
allen Kindern und dem Kindergartenteam aus.
(Bericht u. Foto: Helmut Rasch)
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In tagelanger Arbeit war der Wanderweg von der Ju­
gendfeuerwehr und den Aktiven markiert worden. Auf
dem acht Kilometer langen Weg mussten auf zehn
Stationen Aufgaben erfüllt werden. Sie reichten vom
Erkennen eines fehlerhaften Läschaufbaus über
Saugschlauchkuppeln, eine 90 Meter lange
Schlauchleitung legen bis hin zur Knotenübung. Aber
auch Geschicklichkeitsübungen wie Zielschießen,
Krawattenbinden, Hindernislaufen und Holzschneiden
waren zu erfüllen. Darüber hinaus galt es auf der
Strecke verschiedene Bilder zu entdecken.
Von acht bis siebzehn Uhr waren mehr als zweihun­
dert Jugendliche auf dem Weg zum Sieg. Bei einem
Drittel der Vierermannschaften wirkten Mädchen mit.
Es gab sogar eine reine Mädchengruppe. In gemütli­
cher Runde warteten die Teilnehmerinnen und Teil­
nehmer am Bauhof in Eschlbach bei einer Brotzeit auf
die Endergebnisse.
Bei der Siegerehrung war Bürgermeister Alfred Lan­
tenhammer voll des Lobes über seine Jugendfeuer­
wehr, weil sie die Suchwanderung so perfekt organi­
siert hatten. Anerkennung zollte er den Jugendleitern
August Brams, Christian Huber, Martin Peteratzinger
und Andi Gründl, die in diesem Vierteljahrhundert 135
Jugendliche auf ihre aktive Arbeit in der Wehr vorbe­
reitet haben und damit stets den Nachwuchs der Wehr
sicherstellten. In dieser Zeit wurden mit dem zweimali­
gen Gewinn der oberbayerischen Meisterschaft, mit
dem dreimaligen Titel eines bayerischen Vizemeisters
und einem dritten Platz bei der deutschen Meister­
schaft hervorragende Leistungen vollbracht.
Jugendleiter Andi Gründl dankte den zahlreichen aus­
wartigen Mannschaften für die rege Beteiligung und
den Mannern der Schönberger Wehr für die Organisa­
tion. Zusammen mit Vorstand Franz Aimer, Komman­
dant Albert Gebier und zweiten Kommandanten Franz
Lohr überreichte er an die zehn besten Mannschaften
die gestifteten Pokale. Sieger der Suchwanderung
wurde die Mannschaft Lauterbach 3. Es folgte Flos­
sing 1; Mößling; Oberbergkirchen 4; Flossing 3; Hör­
bering; Zangberg 2; Mühldorf; Flossing 2 und Taufkir­
chen/Zeiling. Alle anderen Gruppen erhielten Urkun­
den. (Bericht u. Foto: Helmut Rasch)

LICHTBILDERVORTRAG ÜBER INDIEN

Ein Bild Indiens zeichnete Pastoralreferentin Marianne
Kaltner in einem Lichtbildervortrag. Dabei schilderte
sie die Erlebnisse einer Fahrtengruppe aus dem Pfarr­
verband, der Anfang des Jahres das Land besuchte.
Dazu begrüßte sie Dr. Acquila, die in Kerala ein Fami­
lienzentrum aufbaut und leitet.
Der Referentin gelang es das Leben in dem Subkonti­
nent in all seiner unterschiedlichen Art darzustellen.
Die Spannweite reichte von den prachtvollen Palasten
der Maharadschas und den kunstvollen Tempel bis hin
zu den Straßenbildern der armen, arbeitslosen Bevöl­
kerung. Der Weg führte die Reisegruppe über tau­
sende von Kilometern von Madras in den Südstaat
Kerala, wo die Teilnehmer Gaste von Pfarrer Kochut­
hara waren, der vor wenigen Jahren zur Aushilfe im
Pfarrverband weilte.

Überall schlug ihnen Gastfreundschaft und Freund­
lichkeit entgegen. In eindrucksvollen Bildern wurden
die Lebensgewohnheiten, Brauche, Naturschänheiten
und die Esskultur dargestellt. Nordindien war das Ziel
des zweiten Teiles der Fahrt. Beeindruckend war hier
das Pilgerleben in Varanasi am Ganges. Zum Ab­
schluss gab es ein Wiedersehen mit den blinden Kin­
dern, bei denen Marianne Kaltner ihr soziales Jahr
verbrachte.
Abgerundet wurde der Vortrag durch Ausführungen
von Schwester Acquila vom Orden der Heiligen
Familie. Sie baut zur Zeit ein Zentrum für Familien­
und Suchtberatung auf. Mit Beispielen belegte sie die
Arbeit für die Menschen, die ohne soziale Sicherung
allein gelassen werden.
Reicher Beifall war der Dank der Zuhörer für den Rei­
sebericht von Marianne Kaltner, für die Schilderung
von Schwester Acquila und für die hervorragenden
Lichtbilder von Franz Maier. (Bericht: Helmut Rasch)

JAHRESAUSFLUG DES GARTENBAU­
VEREINS

Mit dem Staudengarten in Weihenstephan und dem
Botanischen Garten in München hatte die Vorstand­
schaft des Gartenbauvereins zwei Ziele für den Jah­
resausflug gewahlt, die allen Teilnehmern Freude
bereiteten. Auf der Fahrt nach Freising begrüßte im
vollbesetzten Bus Vorstand August Brams Mitglieder
und Blumenfreunde.

Der Staudengarten in der Versuchsanstalt in Weihen­
stephan bot mit seiner Fülle an Blütenpracht viele
Anregungen für den eigenen Garten. Die hervorra­
gende FÜhrung durch Studentinnen der Fachober­
schule gab einen Einblick in die Vielfalt der Pflanzen,
mit denen man einen Garten schmücken kann. Dabei
erhielten die Besucher Informationen über Standort­
wahl, Bodenbeschaffenheit, Wasserhaushalt und
Düngung bei den einzelnen Arten. Natürlich war auch
der Kleingartenbereich mit den vielen Anbaumöglich­
keiten ein Anziehungspunkt. Die Obstliebhaber hatten
die Möglichkeit im Sichtgarten alle einheimischen Ar­
ten und Sorten zu betrachten.
Nach dem Mittagessen war München das zweite Ziel.
Wahrend eine Gruppe das Schloss Nymphenburg
besuchte, war es anderen vorbehalten im Botanischen
Garten die Gestaltung von Pflanzenwelt aus anderen
Regionen der Erde zu bewundern.
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(Ur das Mitteilungsblatt

"September 2003"

Nach dem Primizgottesdienst dankte er allen, die ihn
in diesen zwei Jahren unterstützt haben und sprach
davon, wie wohl er sich im Pfarrverband gefühlt habe.
In Ansprachen sprach Herr Nützl für die Pfarrgemein­
deräte im Pfarrverband davon, wie der anfängliche
Respekt vor dem blauen Blut des Grafen sich in
Freundschaft verwandelt habe. Für die Gemeinden
überreichte Oberbergkirchens Bürgermeister Engl­
brecht, für die Schule die Rektorin von Oberbergkir­
chen, Irmhild Philipp Erinnerungsgeschenke. Für die
Ministranten fand Tom Lächele warmherzige Worte
zum Abschied und übergab ein von ihm selbstgemal­
tes Bild mit den Kirchen im Pfarrverband. Die verei­
nigten Kirchenchöre aller Pfarreien gestalteten den
Gottesdienst unter Leitung von Vater und Tochter
Weyerer, unterstützt von Bläsern mit.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

Nachdem der Neupriester in seiner Heimatpfarrei Ma­
ria Hilf in Passau am 13. Juli sein erstes Messopfer
gefeiert hatte, beging er eine Woche später in Ober­
bergkirchen mit den Gläubigen aus dem gesamten
Pfarrverband die Nachprimiz.
Zwei Jahre hat Rupert Stolberg in den fünf Pfarreien
des Pfarrverbandes Schönberg verbracht und sich im
Pastoralkurs auf den priesterlichen Dienst vorbereitet.
Als Diakon hat er verschiedenste Aufgaben in der
Seelsorge übernommen, vom Schulunterricht über
Krankenbesuche, Predigtdienst und Taufen, Firmvor­
bereitung und Ministrantenarbeit bis hin zur Feier der
Liturgie. Nach der Urlaubsvertretung im Pfarrverband
wird Rupert Graf Zu Stolberg seine erste KaplansteIle
im September in München-Altperlach antreten.

Bitte beachten Sie aus organisatori­
schen Gründen den Abgabetermin für
das Mitteilungsblatt September 2003.

Zu den Geehrten gehörten aus der Gemeinde Schön­
berg Xaver Bichlmaier, Heinz Fichtl und Michael Ge­
bier. Sie verkörpern zusammen 96 Jahre ehrenamtli­
che Tätigkeit. Xaver Bichlmaier war in seiner 40 jähri­
gen Mitarbeit im Gemeinderat, davon 24 Jahre als
zweiter Bürgermeister maßgeblich am Wiederaufbau
der Gemeinde nach dem zweiten Weltkrieg beteiligt.
Darüber hinaus vertrat er als Obmann über zwei Jahr­
zehnte den Ortsverein des Bauernverbandes. All dies
brachte ihm die Ernennung zum Ehrenbürger Schön­
bergs ein. Ebenso gehört Heinz Fichtl zu den Männern
der ersten Stunde in der Kommune. Sein 30 jähriges
Mitwirken im Gemeinderat fand Anerkennung durch
den Landesvater. Michael Gebier führte ein Viertel­
jahrhundert die Krieger- und Soldatenkameradschaft.
In seiner 18 jährigen Tätigkeit als Kirchenpfleger
stellte er seine ganze Kraft bei der Renovierung des
Gotteshauses zur Verfügung.
Die Gemeinde kann stolz sein, Mitbürger zu besitzen,
die sich für das Wohl der Allgemeinheit einsetzten und
zur Förderung des Gemeinschaftsgeistes beitragen.
(Bericht u. Foto: Helmut Rasch)

Ein großer Tag für den Pfarrverband Schönberg mit
den Pfarreien Aspertsham, Haunzenbergersöll, Loh­
kirchen, Oberbergkirchen und Schönberg war die
Feier der Nachprimiz des Neupriesters Graf Rupert zu
Stolberg-Stolberg.

NACHPRIMIZ IM PFARRVERBAND

EHRUNGEN FÜR DAS EHRENAMT

Ministerpräsident Edmund Stoiber hatte Bürger, die
sich im Ehrenamt verdient gemacht haben in die Resi­
denz nach München eingeladen. In seiner Begrüßung
betonte er, dass das Ehrenamt der soziale Reichtum
Bayerns ist. Die Vielzahl der Vereine beleben die Ge­
meinschaft, fördern das kulturelle Leben und stehen
für Solidarität.

Mit vielen Eindrücken aus der Schönheit der Natur
kehrten die Teilnehmer wieder in ihren Heimatort zu­
rück, um hier mit der einen oder anderen Pflanzung
zur Verschönerung der eigenen Umgebung und des
Dorfes beizutragen.
(Bericht u. Foto: Helmut Rasch)
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GRUND- UND TEllHAUPTSCHUlVERTJAND
••

SCHONBERG
PROJEKT "VEREINE STELLEN SICH
VOR"

Die Schulkinder von der 1. bis zur 6. Klasse aus der
Gemeinde Lohkirchen durften vergangenen Samstag
ihren Schulalltag einmal ganz anders erleben. "Klas­
senzimme( waren neben dem Unterrichtsraum der
Dorfstadel, der Dorfplatz, der Jugendraum der KLJB
und sogar der Schießstand im Gasthaus Eder in Ha­
bersam.
Grund für diesen eher ungewöhnlichen Schultag war
das Schulprojekt der Grund- und Teilhauptschule
Schönberg "Vereine stellen sich vor". 28 Schüler aus
dem Lohkirchener Gemeindebereich ließen sich dann
auch gespannt in die "Innenleben" eines großen Teils
ihrer Dorfvereine, einem wesentlichen Bestandteil
lebendiger Dorfkultur, entführen.
Großes Interesse für ihr naturnahes Hobby weckten
die Vorstandsmitglieder des Obst- und Gartenbau­
vereins mit einem Pflanzenquiz im Dorfstadel, bei dem
es außerdem noch schöne Preise zu gewinnen gab.
Gleich nebenan konnten sich die Schüler auch noch
am Töpfern von Blumenampeln versuchen.

Albert Hoferer stellte den Imkerverein mit einem klei­
nen Bienenvolk im Stock vor und beantwortete die
vielen Fragen der wissbegierigen Schüler. Die bereit
gestellten Honigbrote ließen sich die Kinder dann auch
schmecken.
Die Freiwillige Feuerwehr hatte auf dem Dorfplatz ihr
Feuerwehrauto zur Besichtigung vorgefahren. Kom­
mandant Hans Wagner erklarte die vielfaltigen Aufga­
ben der Feuerwehr, seine Helfer von der Jugendfeu­
erwehr wussten die Schulkinder mit dem "Sackerl­
schmeißen" und dem "Zielspritzen" zu begeistern.
AUfgeregt nahmen auf dem Schießstand in Habersam
unter Aufsicht von Vorstand Sepp Hauser und seinen
Helfern die über 12-jahrigen Schüler zum ersten Mal
ein Sportgewehr in die Hand. Die jüngeren Schüler
erfuhren dann auch ohne "praktische Erfahrung" trotz­
dem noch viel von dem lebendigen Vereinsleben der
Eichenlaubschützen und sparten nicht mit Fragen.

In einem Klassenzimmer der Schule wurden sie von
Peter Heindl und Burkart Deppe in die Geheimnisse
des Schachspiels an vier Schachbrettern und einem
Schachcomputer eingeführt. Die Vorstandschaft des
Schachclub "Pegasus" stellte dazu noch Bücher und
Broschüren zum Thema "Schachspielen" vor und ver­
wies mit Einladungen auf ihre Beitrage zum diesjahri­
gen Ferienprogramm der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen.
In den neuen Jugendraum der KLJB hatten Iris Wag­
ner und Anna Dillkofer als Mitglieder des Führungs­
teams eingeladen. "Der is ja richtig g'miatlich" be­
merkten die Schulkinder und lauschten erstaunlich
leise den Erklarungen der beiden jungen Madchen
über den Sinn und die Aufgaben der Landjugend mit
ihren zur Zeit 42 Mitgliedern. Wegen der vielen ge­
meinsamen Aktivitaten wie den regelmaßigen Grup­
penstunden im Jugendraum, Ausflügen, im Winter
Schlittschuhlaufen und Rodeln, zusammen zum
Baden gehen, dem Gestalten von Gottesdiensten,
verschiedenen Festen oder sich "einfach so" Treffen
macht Landjugend einfach Spaß, wussten Iris und
Anna zu begeistern. Eine Runde am Kickerkasten
ließen sich die Schulkinder anschließend natürlich
auch nicht entgehen. (Bericht und Foto: Edith
Dillkofer)

BAYERNPREIS FÜR DIE SCHULE
SCHÖNBERG

Der Ruf der Gemeinde Schönberg wird von der Schule
im besonderen gefördert. Nachdem Schüler der sech­
sten Klasse bei Wettbewerben bereits einmal den
Europasieger stellten und einen Deutschlandsieg er­
ringen konnten, hat der "Arbeitskreis Kreativitat" in
diesem Jahr den ersten Preis der bayerischen Haupt­
schulen gewonnen.
Norbert Wagner, Fabian Bock, Josef Steinberger,
Claudia Wiek, Christina Spirkl, Elisabeth Eberl, Julia
Schmid, Marina Liebl, und Martina Huber erhielten bei
einer Feierstunde im Maximilianeum aus der Hand des
Landtagsprasidenten Johann Böhm die Urkunde und
einen Scheck über 500 Euro überreicht.

Staatssekretar Karl Freller würdigte in seiner Laudatio
die Arbeit der Schönberger Schüler, die unter der An­
leitung ihres Klassenlehrers Rektor Dieter Gruber eine
Dokumentation über die geschichtliche Bedeutung des
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Straßennamens "Maria Paur-Straße" erstellt hatten.
Nach eingehenden Recherchen haben sie gezeigt, wie
schwer es fallt, Opfern Ehre zu erweisen und ihnen
ihre Würde wieder zu geben.
Im Rahmen des Wettbewerbs, der vom Kultusminis­
terium in Verbindung mit dem Haus der Bayerischen
Geschichte und dem Staatsinstilul für Schulpadagogik
und Bildungsforschung ausgeschrieben wird, begeben
sich bayerische Schülerinnen und Schüler jahrlieh auf
die Suche nach historischen und kulturellen Erinne­
rungszeichen im heimatlichen Umfeld. Anliegen des
Wettbewerbs ist es, das Interesse der Schüler für die
Geschichte und Kultur ihrer Heimat zu wecken, ihren
Bezug zum eigenen Ort zu starken und sie auf diese
Weise zur aktiven Mitgestaltung des kulturellen und
politischen Lebens zu führen.
(Bericht u. Foto: Helmut Rasch)

PROJEKTTAG "SCHULE UND VEREINE"

Mit Begeisterung wurde der Projekttag "Schule und
Vereine" in den drei Schulorten von den Schülern auf­
genommen. Ziel dieser Veranstaltung war es, bei den
Jugendlichen Frust und Langeweile in der Freizeit zu
beseitigen, stundenlanges Fernsehen abzubauen,
Körper und Geist zu trainieren und in die Gemein­
schaft hineinzuwachsen. Dazu hatten Schulleitung und
Lehrkrafte mit den Ortsvereinen ein Programm ausge­
arbeitet, dass diesen die Möglichkeit bot sich den
Schülerinnen und Schülern mit ihren Aktivitaten vorzu­
stellen und die Lust auf Mitarbeit zu wecken. Damit
war es auch eine gute Gelegenheit um Nachwuchsför­
derung zu betreiben.

~~.......~......

An dem Projekt beteiligten sich die Feuerwehren von
Egglkofen, Harpolden, Schönberg, Aspertsham und
Lohkirchen, die Gartenbau-, Imker- und Schützenver­
eine aus den drei Gemeinden, die Stockschützen
Schönberg, der Fußballverein Oberbergkirchen, dazu
aus Egglkofen die Hofmarkmusikanten, die Tischten­
nisabteilung, die Wander- und Kegelfreunde und aus
Lohkirchen die Landjugend und der Schachclub. Den
Kindern fiel es bei dieser großen Auswahl schwer sich
für die Teilnahme an den Darbietungen von vier Verei­
nen zu entscheiden. Vorstande und Abteilungsleiter
stellten das Vereinsgeschehen dar, boten Mitarbeiter
an und ließen ihre jungen Gaste nicht ohne Anlei­
tungen und Erinnerungsgeschenke gehen.

Bei den Madchen und Knaben wurde so Freude an
sportlicher Aktivitat gefördert, Naturverbundenheit
geweckt, sowie Anregungen zur musikalischen und
geistigen Betatigung gegeben. Damit wurde der
Vormittag für alle zu einem besonderen Erlebnis.
Mit der Einsatzübung "die Schule brennt" vermittelte
die Feuerwehr Schönberg ein lebensnahes Bild ihres
Dienstes für die Allgemeinheit. In Egglkofen verab­
schiedeten die Hofmarkmusikanten ihre Gaste mit
schneidiger Musik.
So wurde der hervorragend organisierte erste Pro­
jekttag durch engagierten Einsatz der Vereine zu
einem vollen Erfolg. Schüler, Lehrkrafte und Schul­
leitung waren dankbar für einen interessanten, infor­
mativen Vormittag. (Bericht u. Foto: Helmut Rasch)

BUNDESJUGENDSPIELE IM
SCHULVERBAND

Einen sportlichen Höhepunkt bilden immer am Schul­
jahresende die Bundesjugendspiele in den leichtathle­
tischen Disziplinen. Gut vorbereitet stellten sich 79
Madchen und 86 Knaben aus den Klassen zwei bis
sechs dem Wettkampf, der aus Laufen, Werfen und
Springen bestand. Dabei wurden bei den Schülerinnen
33 mit einer Sieger- und 32 mit einer Ehrenurkunde
ausgezeichnet. Bei den Schülern konnten sich 33 über
eine Sieger und 37 über eine Ehrenurkunde erfreuen.
Als Schubeste wurden Boxhammer Elke aus der
Klasse 4a und Menacher Marcel aus der 3a geehrt.

In den einzelnen Klassen gab es folgende StockerI­
platze: Klasse 2 Sirtl Georg vor Senftl Marco und
Meier Corina; Klasse 3a Menacher Marcel vor Gott­
hardt Matthias und Singer Alexander; 3b Angermeier
Martin vor Eder Michael und Brummer Johannes;
Klasse 4a Senftl Robert vor Neuberger Michael und
Vielhuber Stefanie; Klasse 5 Leber Janina vor Eglsoer
Elisabeth und Spirkl Angela; 6a Wagenspöck Usa vor
Leber Janosch und Materna Vanessa; Klasse 6b
Spirkl Christina vor Wiek Claudia und Bock Fabian.
(Bericht u. Foto: Helmut Rasch)
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GEMEINDE

ZANGBERG
http://www.zangberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 09, JULI 2003

Schülerbeförderung:
Der Gemeinderat gab dem Antrag auf Schülerbeförde­
rung im Außenbereich aus Stegham und aus Kaps,
Gemeinde Zangberg statt. Der Beförderungsanspruch
wurde anerkannt. Die Schulbuslinie soll zum nachst­
möglichen Zeitpunkt dahingehend geandert werden,
dass der Bus mittags nach der Haltestelle an der
Hauptschule in Ampfing über Neufahrn und Metten­
heim die Haltestelle in Kaps anfahrt und dann die
Fahrt weiter zur Schule in Zangberg und Richtung
Oberbergkirchen fortsetzt.

Bauantrage
Der Antrag über den Neubau eines Einfamilienwohn­
hauses mit Stellplatzen auf der Flur-Nr. 546/7, Gemar­
kung und Gemeinde Zangberg, Am Bergfeld 28,
wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.
Einer Behandlung im Genehmigungsfreistellungs­
verfahren wurde zugestimmt. Ebenfalls zugestimmt
wurde dem Antrag über den Neubau einer Garage.

Investitionsprogramm 2002 - 2006

Jahr Ausgaben

2002 1.464.000 €
2003 949.000 €
2004 630.000 €
2005 345.000 €
2006 105.000 €

Finanzplan 2002 - 2006

Jahr Einnahmen Ausgaben

2002 2.953.400 € 2.953.400 €
2003 2.105.700 € 2.105.700 €
2004 1.548.500 € 1.548.500 €
2005 1.261.100€ 1.261.100€
2006 1.233.600 € 1.233.600 €

Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2003

Aufgrund der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlasst
die Gemeinde folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 2003 wird hiermit festgesetzt; er
schließt

im Verwaltungshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit 931.500 EUR

im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit 1.174.200 EUR
ab.

§2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
wird auf 160.000 EUR festgesetzt.

§3
Die Steuersatze (Hebesatze) für nachstehende
Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt:

Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaft!.

Betriebe (A) 450 v.H.
b) für die sonstigen Grundstücke (B) 360 v.H.

2. Gewerbesteuer 320 v.H.

§4
Verpflichtungsermachtigungen im Vermögenshaushalt
werden nicht festgesetzt.

§5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen
Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird
auf 200.000 EUR festgesetzt.

§6
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen.

§7
Die Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2003 in
Kraft.

Antrag auf Zustimmung zum Bau eines Brunnens in
Permering und Antrag auf Befreiung vom Anschluss­
und Benutzungszwang für die beiden Anwesen in
Permering
Gegen die Errichtung eines eigenen Brunnens für den
Ortsteil Permering durch die Anlieger wurden seitens
der Gemeinde Zangberg keine Einwande erhoben. Die
Gemeinde stellte dazu fest, dass in den nachsten Jah­
ren nicht beabsichtigt ist, eine gemeindliche Wasser­
leitung zur Erschließung dieser Anwesen zu errichten.
Dem Antrag auf Befreiung vom Anschluss- und Benut­
zungszwang konnte nicht zugestimmt werden. Sollten
die Anlieger eine weitergehende Absicherung wün­
schen, kommt nur der Abschluss einer "Sonderverein­
barung für abgelegene Anwesen" in Betracht.

Stellungnahme im Anhörungsverfahren der Direktion
für Landliehe Entwicklung München für das Verfahren
Mühldorfer Netz. Stadt Mühldorf, Landkreis Mühldorf
a.lnn
Zum Leitbild der Direktion für Landliehe Entwicklung
München für das Verfahren Mühldorfer Netz, Stadt
Mühldorf, Landkreis Mühldorf a. Inn wurden seitens
der Gemeinde Zangberg keine Einwande erhoben.
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HUFEISENTURNIER IN ZANGBERG

Die Hufeisenfreunde Zangberg richteten im Rahmen
des Feuerwehr-Grillfestes ihr traditionelles Hufeisen­
turnier aus. Nachdem das Turnier die letzten beiden
Male wegen Sturm und Platzregen abgebrochen wer­
den musste, konnte es heuer trotz zweier Regenpau­
sen ordnungsgemäß beendet werden. Auf der neu
angelegten Wiese am Zangberger Dorfweiher ent­
wickelte sich ein spannendes Turnier, in dem sich die
Veranstalter als schlechte Gastgeber erwiesen, ge­
wannen sie doch erstmals das eigene Turnier mit 16:4
Punkten.
Für Zangberg waren erfolgreich Konrad Wittmann als
Moar sowie Hermann Huber, Josef Pulzer und Vitus
Meyer. Zweiter wurde die Mannschaft von Salmanskir­
chen 2 (14:6), die sich mit der besseren Eisennote von
1,352 gegenüber der punktgleichen Moarschaft Vel­
den I mit 1,108 behaupten konnten.
Die weiteren Platzierungen: 4. Velden 2 (12:8), 5.
Pürten 2 (10:10),6. Salmanskirchen 1 (9:11, 1,088), 7.
BSG Netzsch (9:11,1,000),8. Pürten 1 (8:12,1,033)
9. Moni's Bierstüberl Herren (8:12, 0,983) 10. Maisen­
berg (8:12, 0,750) 11. Moni's Bierstüberl Damen
(2:18).

(Bericht u. Foto: Hermann Huber)

JUGENDFEUERWEHR ZANGBERG BEI
DER BAYERISCHEN MEISTERSCHAFT

Von 19.-21.6. fanden in Bad Neustadt a.d. Saale die
Bayerischen Meisterschaften im Bundeswettbewerb
der Deutschen Jugendfeuerwehren statt.
Am Donnerstag, den 19.06. brachen die 5 qualifizier­
ten Mannschaften Oberbayerns, die alle aus dem
Landkreis Mühldorf a. Inn kamen, mit dem Bus nach
Bad Neustadt a. d. Saale auf. Nach der Ankunft und
dem Abendessen beteiligte sich die Gruppe an der
angebotenen Stadtbesichtigung. Am Freitag vormittag
war Training angesagt, am Nachmittag traf man sich
mit den anderen Mannschaften beim Baden im Tria­
mare wieder. Abends fand ein Feldgottesdienst und
anschließend ein Unterhaltungsprogramm statt.
Samstags war um 8.30 Uhr der Einzug der Mann­
schaften mit Eröffnungsfeier. Anschließend fand der
Wettbewerb statt, wobei sich die Nervosität breit­
machte und einige Fehler passierten, die viel Zeit ko­
steten.

Trotz allem schaffte die Mannschaft um Jugendwart
Köhler den 14 Platz unter 26 teilnehmenden Mann­
schaften. Bereits bei der Heimfahrt wurde gemeinsam
mit den 1. und 2. platzierten Mannschaften aus Hel­
denstein 1 Lauterbach zu Feiern begonnen, welches
im Feuerwehrhaus seinen Ausklang fand.
(Bericht und Foto: Hans Huber)

TAGESAUSFLUG DER JAGDGENOSSEN

Bunt gemischt wie das Wetter mit Sonnenschein, Wol­
ken und starken Regenschauern war auch das Pro­
gramm zum Tagesausflug der Jagdgenossen mit den
Frauen. Schon nach der Abfahrt des fast vollbesetzten
Busses bemerkte der Ex-Kassier Georg Auer, dass
sein Nachfolger Josef Buchner als Finanzminister der
Jagdgenossen fehlte. Per Handy wurde vom Jagdvor­
steher Martin Wastlhuber Nachforschung angestellt
und mit einem Kilometer Rückfahrt wurde der wichtige
Mann von zuhause abgeholt.

Die Fahrt ging Richtung Niederbayern zum ersten
Ausflugspunkt, einer Rapsölmühle in Arbing bei Oster­
hofen. Bei der Besichtigung erläuterte Geschäftsführer
Franz Wagner die Gründung vor drei Jahren mit 30
Teilhabern, den Betriebsverlauf und die Erzeugung
des Rapsöles. Er verwies auf die vielseitige Verwen­
dung dieses Pflanzenöls in der Ernährung und beson­
ders auch für Kraftfahrzeuge mit Dieselmotoren. Wei­
ter ging die Fahrt zum größten Hirschwildreservat im
Naturpark Bayerischer Wald nach Buchet.
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In dem Wild'Berghof Gasthaus Gstetterbauer konnten
sich die Ausflügler zum Mittagessen mit verschiede­
nen Wildgerichten starken. Anschließend ging es bei
einem kurzen Spaziergang zur Schau ins Hirschge­
hege in dieser herrlichen Gegend und der Besitzer
informierte von seiner Tierhaltung. Auf den standigen
Bauernmarkt im "Urigen Scheunenladen" gab es Pro­
dukte und Lebensmittel von fast hundert Bauern und
Handwerker aus dieser Region zum Anschauen und
auch zu kaufen. Als nachstes ging es nach Metten zu
der bekannten Benediktinerabtei mit Besichtigung der
Kirche und des Klosters. Einen freundlichen Empfang
gab es auch beim Besuch der "Brennerei zum Baren"
in Deggendorf. Nach einem Informationsfilm begrüßte
der Besitzer der bekannten Barenwurz Destillieranlage
die Besucher und bot ihnen Kostproben seiner Er­
zeugnisse, von denen viele einen Kauf dieser Köst­
lichkeiten vornahmen. Als letzte Station wurde im
Gasthaus "Zur Waldschanke" in Hinterwimm bei Mas­
sing zu einer abendlichen Brotzeit Einkehr gehalten.
Diesen Tagesausflug der Jagdgenossenschaft hatte
Vorsteher Martin Wastlhuber mit seiner
Vorstandschaft bestens ausgearbeitet und organisiert
und die Jagdgenossen waren vollauf begeistert wieder
nachhause gekehrt. (Bericht u. Foto: Josef Schrödl)

TRADITIONELLES GRILLFEST DER
FREIWILLIGEN FEUERWEHR ZANGBERG

Gnadig gesinnt zeigte sich Petrus der Freiwilligen
Feuerwehr Zangberg, da er pünktlich zu Beginn ihres
Traditionellen Grillfestes die Schleusen der standigen
Regenschauer vergangenen Samstag schloß und
dann die Sonne durch die Wolken zeigte.

Die Grillöfen rauchten mit feinstem Duft der aufgeleg­
ten Spezialitaten und auf dem großen Platz bei der
Mehrzweckhalle fanden sich die Besucher sehr zahl­
reich ein. Beim Warten auf die vorzüglich zubereiteten
Grillschmankerl wie Riesenforellen, Fleisch und Würstl
halle bei manchem der Magen schon geknurrt.
Die Schenkkellner und Helfer waren beim Ausschank
des Stierberger Bieres vom Fass wieder voll im Ein­
satz. Zu einer Tasse Kaffee als Nachspeise standen
reichlich Torten und feine Backwaren zur Auswahl
bereit.

Neben der großen Abordnung des Patenvereins, der
Freiwilligen Feuerwehr Ampfing mit Kreis­
brandinspektor Anton Wimbauer, waren auch die Bier­
Iieferantin der Privatbrauerei Annemarie Kammhu­
ber/Hartinger mit Gatten und mehreren Bekannten in
den Reihen der Besucher und viele sind schon seit
Jahren Stammgaste dieser Feier. Für die Kinder wa­
ren in der Halle verschiedene Spiele geboten und es
gab die sehr begehrten Spazierfahrten mit dem Feu­
erwehrauto. Zum spateren Abend herrschte in der Bar,
die im Nebenraum der Halle aufgebaut war, Hochbe­
trieb und die Feuerwehrler zeigten sich auch als Bar­
keeper beim Ausschank von Hochprozentigem be­
stens in Form. Vorstand der FFW Martin Wastlhuber
war mit den vielen Besuchern sehr zufrieden und halle
das Fest mit seinen Freiwilligen bestens organisiert.
(Bericht u. Foto: Josef Schrödl)

Nach einem zweijahrigen berufsbegleitenden Studium
konnte Michael Huber aus Zangberg die Fortbildung
zum Bankfachwirt der IHK erfolgreich abschließen. In
Anerkennung seiner besonderen Leistungen in der
Abschlussprüfung wurde er im Rahmen einer Feier
der IHK München mit dem Meisterpreis der
Bayerischen Staatsregierung ausgezeichnet. Der
Preis wurde durch den Prasidenten der IHK
Oberbayern, Herrn Dr. Claus Hipp und den
Bayerischen Staatsminister für Finanzen, Herrn Dr.
Kurt Faltlhauser überreicht und ist mit einer
Geldpramie dotiert. (Bericht und Foto: Hr. Huber)

INTERNATIONALES JUGENDTURNIER

Ein international besetztes Fußballturnier für die C­
und D-Jugendmannschaften veranstaltete die SpVgg
auf der Sportanlage an der Ampfinger Straße. Einen
ganzen Tag lang spielten die Mannschaften und hat­
ten dabei acht Spiele auf Kleinfeldern zu bestreiten.
Das Turnier wurde von den Jugendtrainern Martin
Heindl, Walter Hengsdijk, Klaus Knapp und Ferdl
Weiß in Monate langer Arbeit mustergültig vorbereitet
und geleitet. Bei der abendlichen Siegerehrung durch
den Schirmherrn Bürgermeister Markl und
Vereinsvorstand Baldauf erhielten die Spielführer ihre
Pokale.

•
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Die Reihenfolge lautet (von links) 1. Scharnstein 1
(Österreich), 2. Mitterskirchen, 3. Heufeld, 4. Mals
(ltalien/Südtirol) 5. Zangberg 1, 6 Scharnstein 2, 7.
Grünau (Österreich) und 8. Zangberg 2. Drei Tage
lang weilten die Jugendlichen in Zangberg und erleb­
ten schöne Stunden in freundlicher Atmosphäre.
(Bericht u. Foto: Thalhammer)

GARTENBAuVEREIN AUF TOUR

Eine interessante Exkursion ins Haager Land unter­
nahm der Gartenbauverein unter Leitung seines Vor­
sitzenden Walter Niller. Am Marktplatz in Haag erwar­
tete Rudolf Münch vom Haager Geschichtsverein die
Besucher aus dem Altlandkreis und erläuterte ihnen
die Geschichte der bis ins 20. Jahrhundert teilweise
noch selbständigen Reichsgrafschaft Haag, die 1972
bei der Gebietsreform und der AUflösung des Land­
kreises Wasserburg dem Landkreis Mühldorf zuge­
schlagen wurde. In Kirchdorf besichtigte man die "Ka­
thedrale" der Grafschaft, wo auch die Grafen ihre
letzte Ruhestätte haben. Mit der Fahrt zur Anhöhe bei
Berg, der ehemaligen Raketenstation der Nato, ins
Gadergebirge im Norden von Haag und zu Toteiskas­
sein im Süden des Marktes ging die Fahrt weiter.
Letzte landschaftliche Station war dann Soyen, wo
man vom Hügel der Inselkirche aus einen Blick in das
vorzeitlich Bett des lnns werfen konnte.
(Bericht u. Foto: Thalhammer)

Über den Mitterbach führt im Süden die Staatsstraße
und im Norden neuerdings das so genannte Schmied­
brückerl. Dazwischen aber fehlte bislang ein reiner
Fußgängersteg. Um dem abzuhelfen, hat der Gemein­
derat im Sommer des vergangenen Jahres beschlos­
sen, einen solchen anlegen zu lassen, und zwar dort,
wo der Mitterbach nicht sehr breit ist. Bevor er sich
teilt in den Umgehungsbach und den Zufluss in den
Dorfweiher. Für die Ausführung der Arbeiten hat sich
die Feuerwehr angeboten. Für sie entfallen damit auch
viele Stunden für den Auf- und Abbau eines Steges
auf Pontons über den Weiher, der alljährlich für das
Dorfweiherfest gebaut worden war. Nachdem nach
gewissen Lieferschwierigkeiten das wetterfeste Lär­
chenholz geliefert wurde, machte sich eine Woche vor
dem Dorfweiherfest die Feuerwehr unter Leitung von
Kommandant Siegi Mailhammer und von Gemeinde­
arbeiter Hans Schiller ans Werk und baute innerhalb
einer Woche den Steg auf. Die Balken über den Bach
haben eine Länge von acht Metern. Mit den beiden
Zugangsstegen im Osten und Westen des Baches
wurde der Steg etwa 25 Meter lang. Er bildet zugleich
eine Abkürzung zu den Siedlungsgebieten im Unteren
Feld wie zur Schule und Mehrzweckhalle.
(Bericht u. Foto: Thalhammer)

ABSCHIED ALS SCHÜLERLOTSEN

In einer kleinen Feier verabschiedeten die Gemeinde
und die Kolleginnen zwei Schulweghelferinnen.

i
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Sie helfen seit 9 Jahren den Schulkindern, den gefähr­
lichen Übergang über die Staatsstraße in der Ortsmitte
auf dem Weg zur Schule von der Hofmark und vom
Zeiger Berg und wieder zurück gefahrlos zu bewälti­
gen. In einer Dankesrede würdigte Bürgermeister
Märkl die Verdienste von Ulla Haslbeck (mitte) und
von Iris Bachmann (rechts). Auf Initiative von Ulla
Haslbeck wurde der Dienst ins Leben gerufen. Sie
hatte auch gleich acht Helferinnen an der Hand. Ins­
gesamt haben in den vergangenen 9 Jahren an die 20
diesen schwierigen Dienst geleistet, den sie am Mor­
gen und am Mittag bei jedem Wetter ausüben. Als
"Mutter der Schulweghelferinnen", so Märkl, habe Frau
Haslbeck auch den Einsatz- und Vertretungsplan ge­
macht und die Abrechnung vorgenommen. Die Nach­
folge tritt Stefanie Gunne (2. von links) an.
(Bericht u. Foto: Thalhammer)

VORSPIELABEND DER MUSIKFREUNDE

Gut besucht war ein Vorspielabend des Vereins für
Musikerziehung Oberbergkirchen/Zangberg, "Musik­
freunde", kurz vor Schuljahresende in der Zangberger
,V1ehrzweckhalle. An die dreißig Musikschülerinnen
und -schüler zeigten an den Soloinstrumenten Gitarre,
Klavier und Akkordeon, was sie bei ihren Musiklehrern
gelernt haben. Begleitet wurden die meisten von ihnen
von ihrer Musiklehrerin oder ihrem Lehrer und teil­
weise von einer kleinen Band. Die Vorsitzende, Elisa­
beth Brenninger, konnte viele Eltern und Angehörige
begrüßen. Deren Interesse galt natürlich auch dem
Märchenspiel mit musikalischer Begleitung, das die
Gruppen der musikalischen Grundausbildung und der
beiden Früherziehungsgruppen unter Leitung von
Dana Baumann aufführten. Am Schluss spielte eine
neu gebildete Rockband fetzig auf.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

Ortsmeisterschaft der
Stockschützen Oberbergkirchen

vom 18. bis 22. August 2003

Vorrundenspiele am Montag, 18., Dienstag, 19., und
Mittwoch, 20. August jeweils 19.30 Uhr
nach altbekanntem Modus

Endspiele um die Wanderpokale am
Freitag, 22. August, 19.30 Uhr

mit anschließender Siegerehrung und gemütlichem
Beisammensein in der StockschOtzenhalie

Anmeldung bis
17. August bei Max Schmid, Tel.: 7049

Praxisurlaub

von Mo. den 18.08. bis Fr.
den 05.09.2003

Ab Montag, den 08.09.2003
sind wir wieder für Sie da.

Praxis Dr. med. Neumann-Feige
Hofmark 32, 84564 Oberbergkirchen

Sprechstunden:
Mo., Di., Mi., Fr. 08.30 - 11.30 Uhr
Mo. 17.00 -18.00 Uhr
Mi. 16.00 - 19.00 Uhr

Vertretung:
Dr. Westenthanner, Schwindegg,

Tel.: 08082/94424
Dr. Schöngut, Dr. Schlesinger, Buchbach,

Tel.: 08086/285 und
Dr. Loserth, Ampfing,

Tel.: 08636/75 38

und alle umliegenden Ärzte.

,

,,,
,,

ANZEIGENMARKT
Gewerberäume ZU vermieten

100 m' Büro-/Praxisräume, ebenerdig,
in Oberbergkirchen

ab 1.10.2003 zu vermieten.
Tel.: 0863717585 oder 0172/8517585

Rich.-Wagner-Str.4

84539 Zangberg

Heizung & Sanitär
Melaterbetrieb

Beratung
Planung

Ausführung

Notdienst

Tel./Fax: 08636/69 75 16

Mobil: 0171/3875362
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Salon
Marianne

Haus gesucht!

Heilpraktikerin und Regisseur mit 2 Kindern
suchen Haus mit vielen Zimmern und Garten in

ruhiger Lage
Farn. König, Tel.: 0171·4803948

r----------------------------------,Gasthaus Sedlmayr, Zangberg
Veranstaltungen

Samstag, 2. August 2003
Schafkopfrennen
um 14.00 Uhr, 17.00 Uhr und 20.00 Uhr
1. Preis: 400,·· €, 2. Preis: 200,·· €

3. Preis: 100,·· €

Samstag. 30. August 2003
Gartenfest mit Saugrillen - ab 17.00 Uhr

Montag, 6. September 2003
I Jagdessen ab 20.00 Uhr

: Auf Ihr zahlreiches Kommen
I freut sich "die Wirtin"
L ~

Hilfe inTrauerfalldurch

• Ihr bewährtes, privates
Bestattungsinstitut

• Erdbestattungen • Feuerbestattungen
• Särge. Ausstattungen. Urnen
• Überführungen
• kostenlose Bestattungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

Josera - Großhandel

Unsere Erfahrung ist Ihr Vorteil

HOLZBAU· INNENAUSBAU • BALKONE
84573 Schönbe..g Winkebnühl I

Tel. u. Fax: 08639/1881

Riedlstraße 7, 84539 Zangberg
Telefon: (08636) 57 31

Wi.r arbeiten ohne Anmeldungfiir Sie

O~eierlHl~
[]I] i"

Josef~~

·€:VS
\\-lt2-\-lVSiit2-' Hinkerding 4_t2-f,IlC

y1€:i~e 84494 Lohkirchen
Tel. & Fax: 08637 • 833

Lagerverkauf zu jeder Tageszeit!

Hofer Herben
Manholding 2, 84564 Oberbergkirchen
Tel.: 08637/244, Fax: 986634

fiatklbttg
PASSAU

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur

Meisterbetrieb
Weiher 17, 84539 Zangberg

Tel. 08637/9862-0, Fax: 9862-10

Dies alles ist in bester Qualität und zu einem günstigen Preis!

Wir fiihren:
- Mineralfulter fllr Rinder, Schweine und Schafe
• Milchallstauscher filr Kälber
- rferdefuucr u. sämtliches Zubehör fiir rferdehahung
- Komplcuprogramm ftlr Hunde und Katzen
• Silofolien, Silolack
- Gcranicn-, Blumen- lind rOanzenerdc. Torf
- Suppen, Soßen, Fleischwürzer, Kräutersalz, Salatfix

- Abholmarkt VOll Hacklberger Getränken
- Verleih fUr Feste von KUhlwagcn,

Biergamiluren,
GHiscm us\\'o

..... freuen auf ein Hacklberger.
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Kallee und Kuchen
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~ Johannesschützen
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Aspertsham
Sonntag, 10. Aug. '03
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Veranstalter:
Johannesschützen

Aspertsham

~ y 98
'~I( ••
Aspertsham

bei Schönberg

afuGa GabyRademann <W----f!o
Asenhamer IJe!j 1 A . \ I
OberbergKjrche:n Gardfn~n t"

08631' 7577 Vorhänje

Alles r:7um die Nähmasch~"
Spezialmosdljne 'Cover/ock'
für alle elaSfischen ffaferialien, 11
(Siricks{of{e)
vorhandtn! Hochzeits-
Rtinigull9 von F~5t - und
ßdtfeidun.9 + _ Km~er .
Gardinen . , kle:JdU n.9

....QJfnw95zeikn:
110.- Fr. aU$5er 1)0.

'Puppen !r:'1Z" 14"-18" ',/
Ä'rtderull,gen

Neuan(erfigun"g VOI'l ~L

Beldeidun.9 - aUchZijr.\r\r,
'Prop/em{;9uren ! K'~ \\>

Issen
5chninhersiellun.9!\Tischdecken I

of;~ v- ~~

Gesundheitsvorsorgeberatung
Heidi Edmeier

Durch gesunde Ernährung zu mehr Lebensqualität !

Telefon 08636/1456

Toilettenwagen - Verleih
Hausberger Franz

Riegelsberg 4
84564 Oberbergkirchen

Tel.: 08745/1597
Fax.: 0 87 45 /91 9584
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WAS IST lOS IM AUGUST?

02.08. So.

05.08. Di.

14.08. Do.

15.08. Fr.

15.08. Fr.

22.08. Fr.

OOEROERGKIRCHEN
02.08. Sa. Dorffest der Ortsvereine, Disco
03.08. So. Dorffest der Ortsvereine
05.08. Di. Mitgliederversammlung des Selbstständigen­

verbandes, 20.00 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hin­
kerding

07.08. Do. Frauenrunde, Stammtisch
10.08. So. Ausflug des Gartenbauvereins IrllAspertsham

zum Daliengarten nach Frontenhausen, Ab­
fahrt mit Privat-PKW um 13.00 Uhr in In

10.08. So. SV 66 Tennis -' Gemeinschaftlicher Tag aller
aktiven Tennisspielerfonnen

16.08. Sa. SV 66 Tennis - Ferienprogramm ab 14.00 Uhr
Schnuppertag für Kinder

16.08. Sa. SV 66 Tennis - Grillen ab 17.00 Uhr, anschI.
evtl. Nachtspiele

18.-22.08. Ortsmeisterschaft der Stockschülzen, Mo bis
Mi Vorrundenspiele, Fr. Endspiele jeweils um
19.30 Uhr mit Siegerehrung u. gemütlichem
Ausklang; Anmeldung bei Max Schmid, Tel.:
7049

22.08. Fr. Wahlveranstallung der CSU-Ortsverbände
Obk. und Zangb. (Vorstellung der Landlags­
und Bezirkstagskandidaten, 20.00 Uhr, Gast­
haus Ottenloher, Irl

22.08. Fr. Hofdisco, Gasthaus Sedlmayr, Gantenham,
Beginn: 20.00 Uhr

24.08. So. 8.30 Uhr Gottesdienst zum Kirchenpatrozi­
nium, anschI. Frühschoppen im Pfarrheim
Schmidwirt

27.08. Mi. Jahresausflug der Gartenbauvereine Obk. u.
Irl; Anm. bei Hanni Holzner (239); Ausflugsziel
wird bei Anmeldung bekanntgegeben!

27.08. Mi. Maisfeldtag beim Betrieb Georg Blieninger in
Enham, ab 19.00 Uhr

30.-31-08. SV 66 Tennis - Vereinsmeisterschaften mit
Damen Doppel, Herren Doppel und Mixed
Doppel (Anwesenheitspflicht)

ZANGOERG

Schafkopfturnier Gasthaus Sedlmayr, Zang­
berg
Mitgliederversammlung des Selbstständigen­
verbandes, 20.00 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hin­
kerding
Palmbuschenbinden der Kfd, 19.00 Uhr, bei
Rauscheder
Gottesdienst, 9.00 Uhr; Verkauf der Palmbu­
sehen der Kfd
Hufeisensommerfest, 14.30 Uhr, Pulzer
Weiher
Wahlveranstallung der CSU-Ortsverbände
Zangb. und Obk. (Vorstellung der Landtags-
und Bezirkstagskandidaten, 20.00 Uhr, Gast­
haus Ottenloher, Irl

30.08. So. Gartenfest, Gasthaus Sedlmayr ab 17.00 Uhr

SCHÖNOERG
05.08. Di. Gruppenstunde der KUB, 19.30 Uhr,

Pfarrheim Schönberg
05.08. Di. Mitgliederversammlung des Selbstständigen­

verbandes, 20.00 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hin­
kerding

06.08. Mi. Stammtisch der Landfrauen, 19.30 Uhr, Gast­
haus Esten

09.08. Sa. Walddisco der Johannesschülzen Asperts­
ham, 20 Uhr, Fuchshuber Holz

10.08. So. Waldfest der Johannesschülzen Aspertsham,
9 Uhr, Fuchshuber Holz

10.08. So. Ausflug des Gartenbauvereins IrllAspertsham
zum Daliengarten nach Frontenhausen, Ab­
fahrt mit Privat-PKW um 13.00 Uhr in Irl

15.08. Fr. Standschau des Kreisimkerverbandes, 13 Uhr,
Emmerting-Mehring

16.08. Sa. Kleinfeld-Fußball-Turnier der KUB
Schönberg, Beginn 8 Uhr

28.08. Do. Funkübung der Feuerwehren in Lohkirchen,
20 Uhr

28.-31.08 Freundschaftsturniere der Stockschülzen in
Eschlbach

LOHKIRCHEN
05.08. Di. Mitgliederversammlung des Selbstständigen­

verbandes, 20.00 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hin­
kerding

08.08. Fr. Sauessen des Stammtisches De Griabign im
Gasthaus Eder, Habersam um 20.00 Uhr

14.08. Do. Seniorennachmittag im Gasthaus Eder,
Habersam

14.08. Do. Weinfest der Eichenlaubschülzen, Gasthaus
Eder

17.08. So. Kirta im Gasthaus Spirkl
18.08. Mo. Nachkirta im Gasthaus Spirkl
23.08. Sa. Arnt-Bier - CSU-Ortsverband, Beginn: 19.0C

Uhr am Dorfplalz, bei schlechter Witterung im
FFW-Haus

28.08. Do. Funkübung der FFW in Lohkirchen
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